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Millionen im Entſcheidungskampf 


24. Jahrgang 


Ein gewaltiges Ringen an der geſannten Oſlfront um die Entieheidung ist im 
den Volſchewiſen in den Endkampf geworſen / Suez wurde von den deut 


Aus dem Führerhauptquartſer, 17. Jult 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 


kannt: 

Durch Einſaßh ihrer lehten Reſer , 
ven versucht die Sowjetſührung, dem Uns 
turm der deutſchen Wehrmacht und ihrer Ver, 
binbeten Halt zu gebieten. Auf der geſamten 
7 il ein gewaltiges Ringen um 
die Entſcheibung im Gange. Rund 
neun Millionen Selbaten ſtehen ih 
hier in einem Kampf gegenüber, deſſen Auomaß 
alle ee en zoeſtellungen übertrifft. 
Große rſolge bahnen ſich an. 

Auf dem Sübflügel eroberten beuifhe und 
zumänihe Truppen Kiſchine w, die Haupt⸗ 
stadt Bellarabiens, 

Im Seegebiet um England vernichteten 
Kam. diger einen Frachter von 3000 BRT. 
und beſchüdigten ein großes Handelsſchiff ſchwer. 

In der Ichten Nacht wurden Flugplätze in 
den Midlands bombardiert. In Hallen und 
Untertlinften entſtanden heſtige Brände und 
Erplolionen, Andere Kompiftungeuge belegten 
militäriihe Anlagen im Hafen von Great Yars 
mouth mit Bomben. 

In der Nacht lun 16. Juli griſſ ein Verband 
deulſcher Kampff 10 Uf den Haſen Suez an 
und warf Öllager am Sübausgang des Kanals 
in Brand. 


Kampf, der alle geschichtlichen Boritellungen übertrifft 


Bel dem Verſuch brltiſcher Flugzeuge, am 
geſtrigen, zuge bie holländilhe Stüfte anzuflier 
len, ie len Borpoftenboote ſeche, Flatarklllerſe 
rel feindliche Kampfflugzeuge ab. 

Beitiſche Kampfflugzeuge warfen in der leh⸗ 
ten Nacht an Sal en Velen im ee lıeı 
land eine geringe Jah! von Spreng« und Bratıd« 
bomben. Es entſtanden nur unerhebliche Schär 
den. Naß Häger und Flakartillerle ſchoſſen drei 
ber angreifenben beitiihen Kampfſtugzeuge ab. 


Schnellboote in Sowietgewäffern 
Berlin, 17, Jult 
Deulſche Schnellboote ftlehen am 15. Juli in 
die fomwjetifhen Gewäſſer der öſtlichen Oſtſee 
vor und ftellten einen Verband bolſchewliſtiſcher 
Seeltreſttenfte. Troß ftarter Abwehr erzielten 
die Schnellboote einen Torpedotrefſer auf den 
ewe hen Torpebofteuger „Taſchken t“. 
leſer Kreuzer wurde im Fahre 1997 erbaut, 
hat 2800 Tonnen, ift beſtückt mit ſechs 19,0.cms 
Geſchützen, vier hem Flak, ſechs Maſchinenge⸗ 
wehren und beſitzt neun Torpedorohre. 

Die Tatſache, daß die Taschkent“ bis zum 
Jahre 1940 im Schwarzen leer ſlationſert war 
und erſt vor einigen Monaten in die Oſtſee 
übergeführt wurde, ift ein weiterer Bewels für 
die Abſicht der Bolſchewiſten, in Mitteleuropa 
elnzufallen. 


Gange „Die letzten Reserven werden von 
ſchen Kampffliegern erneut bombardiert 


politik der gesuchten Zwischenfälle 


Von unserem Lissaboner Sch‚-Berichterstatter 


Liſſabon, 17. Juli 

Zwei Uhr morgens am 16. Februar 1808: 
Im Privathaus des damaligen amerifanifhen 
Marſneſekretärs Long tönt ſchrill die 01.05 
Ein verſchlaſener Neger öffnet, Dringende Der 
peſche dr den Staatsjetretär!" Long wird ger 
weckt. Verſchlaſen und ärgerlich 2 er zu 
leſen. Aber kaum hatte er einen Blick auf den 
Inhalt des Telegramms gemorten, als alle 
Shlaftruntenheit verſchwunden war, Die Des 
2555 meldete die Vernichtung des amerifani» 
hen Kriegsſchiſſes „Maine“ auf der Reede 
von Havanna durch eine Exploſſon. Der Staats» 
fefretär traute ſeinen Augen nicht. Endlich war 
allo die lange Zeit des Wartens beendet, end» 
lich war der lang 1 Augenblick gekom⸗ 
men, der Gelegenheit bot, in Kuba zu, Internes 
nieten und Spanien mit Gewalt endgültig aus 
der weſtiſchen Hemisphäre zu vertreiben, 

Einige Minuten ſpäter erklang das damals 
einzige Telephon in der Halle des Weißen Hau⸗ 
fes. Es dauerte lange, bis ſich ein mürriſcher 
Nachtwächter meldete. Bald darauf eilte — ein 
Augenzeuge hat es ſpäter erzählt — . 
Me Kinley perſönlich im langen weißen Nachts 


Große Erfolge bahnen ſich bei den Enticheidungstämpfen im Diten an / Stalin verſchürft das Syſtem der Kommifſare 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 18. Juli 
Neun Millionen Soldaten im Ringen um 
die Entiheibung, in einem Kampf, deſſen Aus, 
maß alle geſchichtlichen Vorſtellungen übertrifft! 
Große Erjolge bahnen Naar Diele Süße aus 
dem OK W. Bericht vom e laſſen die 
Welt die gigantiſchen Ereigniffe dieſer Tage 
ahnen. Wir fühlen, daß ihnen gegeniiber alle 
ſergleiche an der Wergangenheit verblaſſen. 
Boller Spannung warten wir auf den Aus. 
gang, der Ihon Pay nicht mehr zu beweifeln 
ij ünd fiebern der Stunde entgegen, daß dieſer 
Ausgang Tatſache fein und die Sffentlchleit die 
Einen erfahren wird. 
ie Bolſchewiſten willen, um was es geht. 
Sie wehren ſſch erbittert. Die Kämpfe find 
art und [hwer, Die Sowjets ziehen Ihre letzten 
Reſerven heran, Aber was den modernſten Ber 
ſeſtigungen, dem an von 10 
schwerer und ſchwerſter Waſſen nich! gelang, 
wirb auch dem Mafieneinjah von Menſchenleben 
nicht a Der Schritt des deutſchen Sle⸗ 
pers 0 nicht aufzuhalten. 

Wie Schunpen fällt es den Illuſtoniſten in 
Moskau und London von den Augen. Die enge 
une Agentur Exchange gibt zu, 00 bolſche⸗ 
wiltifhe Verſuche, eins auf Petersburg vor, 
loßende Pauzerkolonne aufzuhalten, gl eitert 
jelen. Die Lage für Sonde wird immer 
schwieriger. Eine andere offiatöfe engliſche Aus⸗ 
laſſung Nele J, die unangenehinſten Folgen eines 

‚alles von Metersbrg ſeſen In dem Wegfall der 
auptbaſts für die ſowſeliſche Flotte zu ers 
liden, Meldungen, die auf Ummegen aus 
Moskau kommen, beftätigen, dal Kiew bereits 
vollftändig geräumt fei, während die Evatuies 
rung von Petersburg wegen ber Verkehrsſchwie⸗ 
rigletten nicht mehr möglich lei, da das Gebiet 
bereits in der deulſch⸗finniſchen Zange ber 
finde, Neutrale Stimmen weilen barauf hin, 
daß ein Verluſt von Kiew, jetersburg und 
Moskau für die Bolſchewiſten bie Einbuße von 
mehr als der Hälfte ihrer SKriegsinbuftrie Der 
deuten würde. 

Brei folgenidwere Urogen bebrilden bie 
milftäriſchen Kreife_der briliſchen Hauptftabt: 

1. Werden die Somjets genügend Reſerven 
an Menihen und Materia 160 5 die „Tieſen⸗ 
verteidigung“ hinter dar Slalin⸗Linſe befiken, 
nachdem fich zeigt, daß die Frage; eblelsmäßt⸗ 
ger Verlagerung“ nicht mehr eniſche dend iſt? 

2. In welchem Umfange wird Überhaupt, noch 
eine Organilation tiergeltaffelter Berteidir 
nungslinien Im E d Raum möglich ſein? 

9 Wie weit wird die deutſche Kriegsführung 
den bolſchetwiſtiſchen Kräften noch einen Rüchzug 
in die Tleſe des be 1510 Raums geitatten 
und nicht vielmehr vorher durch eine Reihe 
weiterer eee die Entiheldung 
erzwingen, 

0 bt einen Gradmeſſer dafür, wie bie 
Entieidun auch auf Moskau gewirkt hat. 
Stalin ſelbſt hat ihn geliefert, Er läßt durch 


den Moskauer Rundfunk ein Dekret veröſſent⸗ 
lichen, durch das wieder im allgemeinen bei 
den Truppen das Regime der polltiſchen Kommiſ⸗ 
fare reorganifiert und durchgeführt wird. Hiers 
nach werden wieder überall in den großen Ver⸗ 
bänden — bei den Dipiſſonen, Regimentern, 
bei den Stäben, Milltärſchulen und in den Or⸗ 
ganiſationen der Armee — die politiihen Kom. 
milfare in ihren Befugniffen lätig ſein. Bei 
den Kompanien, Bataillonen un Gmmahranen 
wird die Einrichtung der „politiſchen Leiter" 
geſchafſen. Die Begründung dleſer Mahnahnen 
mit dem Hinweis auf die Notwendigleit des 
Kampfes gegen Feiglinge, Dejerieure und Wers 
täter ſäht ebenfo tief biiden wie die Behaups 
tung, det Krieg habe die Tätigfelt der Ol. 
flonse und Renimentssommandeure kompli⸗ 
get fie benötigten deshalb eine Hilfe jeituns 
er Kommilfare in polttiiher und milltärt: 
ſcher (J) Hinficht! 

Die gleichzeitige Bekanntgabe neuer Richte 
Linien sl . Kommiſſaxe zeigt, daß dieſe bie 
lalſächlichen Herren im Haufe find. Durch die 
Richtlinien werden die Kommſſiare formell den 
Kommanbeuren en ier In Wirklichkeit 
aber find fie dieſen übergesrbnet, well ſie das 
Eretuilvorgan der Regierung darſtellen, vor 
Parlei und Regierung „verantwortiih für bie 
Ausführung der milktärſſchen, Aufgaben, Hinſicht⸗ 
lich der Ehre und Disziplin des Eruppentells“. 
Die Kommiſſare ſollen „die Erfüllung der Ber 
fehle der oberften Militärbehörben kontrol- 
tieren“ und „rechtzeitig die Milltärtommandos 
und die Bund Penh wenn die Kom. 
mandeure nicht die Beſehte erfüllen und nicht 


ehrlich ihre Pflicht tun“ Die Kommiſſare follen 
die Soldaten zum Kampf ermuntern, „Sie 
müſſen nde daß die militäriſchen Ber 
fehle erfüllt werden. Sie ſollen einen unerbitt⸗ 
lichen Kampf gegen die Feiglinge, die Panit⸗ 
macher und Deferies,re führen, fe müſſen bis 
auf den Grund den Verrat ausmerzen.“ Alle 
Regimentsbeſehle müſſen vom Kommandeur und 
den Komm.ifiaren unterzeichnet ſein In zyn⸗ 
ſcher Ironie werd in den Richtlinien behauptet, 
der Kommandeur des Regiments ſel der Chef, 
der Militärtommiſſar aber „Seele und Vater 
des Regiments“. 

e ſich die Funktionen der politi⸗ 
ſchen Kommiſſare unſchwer auch dann vorltellen, 
wenn fie nicht ſchon feit langem aus ber Pele 
bekannt wären. Der Antreiber mit der Piſtole 
in det Hand, der hinter den Soldaten und 
hinter jedem Oiſtzier bis hinauf zu den höchſten 
Graden ſteht und mit dem drohenden Genids 
ſchuß den Geiſt der Truppen beſſerg will! Richts 
anderes könnte die tleſe Unſicherheit des bolſche , 
wiftiſchen Regime, das den Boden unter den 
Füßen wanten fühlt, gleich deutlich machen. 
Nichts könnte beiler beweilen, daß Stalin und 
die boffhewiftiihe Partei bereits nach Sünden» 
böden ſüchen, denen fie die Schuld an dem Ver. 
sagen der bofihewiltilhen Armee und des bol. 
Ihemiftiihen Systems in die Schuhe ſchleben 
wollen. Eine ganze Well trennt diefes Syſtem 
von dem ſeellichen Schwung, mit dem der 
deulſche natlonafioxialiitiihe Soldat ſelnem 
Vaterſanve dient. Es iſt ſozuſagen der Innere 
Jwang eines Naturnelches, der darüber ent» 
iheibet, wem der Sieg zufallen mu. 


der Führer ehrte feine Krelg⸗Kümpfer 


Aus dem Führerhauptquartler, 17, Juli 

Der Führer und Oberſte Beichlohaber ber 
Wehrmacht empfing heute im ſeinem Haupi« 
quartier die für Ihren heldenhaſten Einſaß beim 
Angriſſ auf Kreta mit dem Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes ausgezeichneten Angehörigen 
der Fallſchiemtruppe und der Gebirge 
jäger 

Mit anerkennenden Worten dankte der Füh⸗ 
rer ben Kreta⸗Kümpfern, an ihrer Spie dein 
Befehlshaber des Unternehmens, General der 
Flieger Student, und Generalmajor Ningl, 
dem Kommandeur einer Gebirgsbivillon, 

Der Führer brachte zum Ausdruc, dah dieſe 
kühne Tat mit eine ber Vorgusſetzungen für die 
erſolgreiche Fortführung unſeres Breiheltstanpr 
ſes ſchuf. 


Der Führer ehrte mit dieſem Empfang zur 
gleich die vorbildliche Tapferkeit aller Kkela⸗ 
Kämpfer. 


Göring an Mölders 


Berlin, 17. Jult 


Reichomarſchall, Görin richtete un 
Oberstleutnant Mölbers ſelgenden Glück, 
wunſch: 


Lieber Mölders! Ihnen, meinem kühnsten 
und ſiegreſchſten Jagdflieger, herzliche Glücg⸗ 
wülnſche zu der höchſten Tapſerteftoauszeichnung. 
an bin unendlich kai auf Sie und ich beglück⸗ 
wilnſche auch Ihe hereliches Jagdgeschwader, 
das in allen Lufttämpſen unter Ihrer kühnen 
Führung Hervorragendes lelſtet. Möge Ihnen, 
lleber Mölders, das Soldatenglüg auch weiters 
hin treu ſein. 

Ihr Göring, 
Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches 
und Oberbeſehlshaber der Luftwaſſe, 


hemd und Pantoffeln an den nackten, Beinen 
zum Apparat und nahm die große Nachsicht 
entgegen. Der Funke war in das offene Pulvet⸗ 
ſaß gefallen — eine monatelange, Politit [orte 
eſeßter Provokal onen hatte endlich 
as geminjhte Ergebnis gehabt. Niemand 
dachte auch nur einen Augenblick daran, daß 
Admiral Sigsbee die Urſache der Epploſton auf 
der Reede von Havanna als ungeklärt bezeich⸗ 
net hatte. Schon wenige Stunden ſpäter erſchte⸗ 
nen die erſten Sonderausgaben der Preſſe in 
Waſhington und Neuvork und verkündeten in 
Lellern von damals noch unerhörter Ballens 
größe Amerikanſſches Kriegeſchiſl von, ſeindli⸗ 
cher Höllenmaſchine vernichtet“, Die Antwort 
war eine ungeheure Welle der Entrüftung und 
Empörung in der amerikaniſchen, Oſſentlichtest, 

MeKinley unt ſeine Berater waren am Ziel 
ihrer Wünſche angelangt. Die Kriegspaßtel 
hatte den Präſidenten, weil er Ihrer Anſicht 
nach zu unentſchloſſen und zu langſam operierie, 
in den lehten Wochen immer ſchärſer angegriſſen 
und ihn immer wieder erneut anzutreſben vers 
ſucht. MeKinley hatte ſich dieſes Spiel 1 
gefallen laſſen. In Wirklichkeit wurde ja nich 
mit ihm geſpielt, ſondern er perſönlich lenkte 
das Spiel. Der stellvertretende Marineſekretär 
Theodore Rooſepelt, der Onkel des jekigen ame, 
ritanſſchen Präfidenten, fordert jeden Augenblick 
erneut aggreſſſpe Maßnahmen, aher, Spanien. 
Der Präſſdent aber wußte, daß die Maſſe des 
Volkes keinerlei Interefle an einem Krieg Haie 
um Kuba Wallſtreet auszuliefern. Er lle 10 
alſo ruhig Lritifieren und gebärdete ſich nat 
außen als unbeſtechlichen Wächter des Irledens⸗ 
gedankens. Hinter den Kuliſſen aber wartete er 
pelpannt auf „ſelnen Fan dle und — half 
n aller Stille nach, damit dieſer Zwiſchenfaſt 
auch tatſächlich kam. 

Die Kalaſtrophe der „Maine“ iſt niemals 
aufgeklärt worden, Spanien aber wurde auf 
jeden Fall von jeder Schuld freigeſprochen. Doch 
Kuba blieb amerltanſſches Schußzgebiet. Nam⸗ 
gr ameritaniiche Schriſtſteller haben ftets die 
lüſicht vertreten, daß dieſe myſterlöſe Explo⸗ 
Ton lediglich von — amerſtaniſcher Hand here 
beigeführt worden fein kang, wahrſcheinlich auf 
Befehl jener Kreife von Wallſtreet, die Kubas 
Reichtümer ausbeuten wollten, in ſillem. 
ſchweigendem Cinverftänbnis mit den Kriegs, 
treibern im Weſſhen Haus. 

James Bryce, der klaſſiſche Geſchichtsſchrel⸗ 
ber der amerllanifhen. Berfallung bemerkt in 
feinen bekannten Standarbiberk, daß eine 


Kriegserklärung in USA. perſaſſungsmäßhig le. 
diglich Sache des Kongreſſes iſt, daß aber ber 


Das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten 
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes 
(Preſſe⸗ Hoffmann) 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 
Das Lügenbarometer 


Bon Jupp Blederwilh 
Mile haben mun in den zwei Jahren 
dasjelbe immer neu Er ten: 

Die Sprache prüden wird vermeſſen, 
ſobald ber erite Schlag geſeſſen; 
dae Maulwert gehi, um anzugeben, 
e older lie nach rlidwürts ſtreben. 
he Lülgenbarometer zeigt, 

was man anfonjien gern berſchweigl. 


Die ummenmürchen, all bie fieben, 
die wurden wieber neu geſchrieben; 
ein jeber Rüdzug ward zum Siege 
und uns zum halbverlornen Srlege, 
Mill jeder Stadt, bie ſich ergeben, 
Meint, Äbre Stimmung fi au heben, 
hr Lugenbaremeler zeigt, 

was man anjonften gerd verſchweigl. 


Erft it's in Pele n ſe getommen, 
daß uns bie Felle weggeſchmomme, 
weil wir jo raſch und unbelonnen 

den Achtzehn Tage⸗Krieg gewonnen. 

Auch Rar v! 1 ihlt nach ihrer Meinung 
für uns ſchon als Berſallserſcheinung. 
Ihr Lügenbaromeler zeigt, 

was man anjonfien gern derſchweigt. 


Bedentiih — nach dem Steg Im Norden — 
ik Grantreid; dann für uns geworden, 
und man erfuhr nun plöhlic offen, 
wie schwer uns diefer Glen geltoffen, 
Auch der Erfolg der Ipäl'zen Tage 
bewies nur unlee Niederlage, 
Das Liigenbarometer fand, 
daß es betrüblih um uns’ Hand. 


Well wir purchaus nicht zu belehren, 

wird nun im Often unſren Heeren 

der unerhörte Sieg gelingen; 

das wird uns gur Berzweillung Bringen, 

daß wir, vom Unglüd ganz 110 lagen, 
m Schluß John Bull zum Teufel jagen, 
as Biigenbaromeier dann 

zerſpringl, weil's nicht mehr steigen kann. 


Präfivent als Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
die Mußenpofitit ſo ſtart nach feinen eigenen 
Wünſchen beeinfluſſen kann, daß der Kongreß 
in det ameritaniſchen Geſchlchte immer wie» 
der vor vollendete Tatſachen geſtellt 
wurde. „Der Präſident kann,“ erklärt James 
Bryce, „die Dinge ſo auf die Spitze treiben, 
daß es dem Kongreß unmöglich wird, ſich einer 
Kriegserklärung zu entziehen.“ 

Franklin Delano Rooſevelt nutzt alle ihm 
zur deaf nen ſtehenden Machtbe an aus, 
um derartige „vollendete Tatſachen“ zu ſchafſen. 
Die Aktion in Island und die Gerüchte über 
weltere Aktionen gegen die Azoren oder die 
Kapperpiſchen Inſeln, der Bau von Stützpunk⸗ 
ten in Irland und Schottland durch amerifanı- 
1 Arbeiter beweifen, daß er ebenſo wie 
0 re nur auf „einen Zwiſchenſall“ wartet. 

Die Geſchichte des amerifaniihen. Imperla⸗ 
Tisimus iſt mit berartigen „Zwiſchenſällen“ ge: 
radezu nepflaftert. Vor Mac Kinley hatte ſchon 
In der erſten Hälfte des 19, Jahrhunderts Prä⸗ 
Teen Polt das gleiche Spiel mit gleichem Rafr 
inement geſpielt, als es galt, der mexftaniſchen 


1 
19 0 8 as ganze ungeheuer große Gebiet 


9 
zwiſchen den Grenzen Louiſtanas und dem Pa⸗ 
„Ait, auf dem heute die amerikanſſchen Staaten 
eras, Colorado, Reu⸗Mexiko und Kalifornien 
liegen, zu entrelfen. Polt wülnſchte zunächſt Ka⸗ 
liſornjen zu kaufen. Mexiko lehnte ab. Darauf 
entſchloß ſich Waſhington, auf Amwegen doch 
zum Ziele zu kommen. Texas war praktiſch ein 
unabhängiger Staat, formal gehörte es bis zum 
Jahre 1836 zu Mexiko. Die amerltaniſchen Sieb» 
fer, die von der mexikaniſchen Regierung ins 
Land gezogen worden waren, hatten ſich eines 
Tages auf Anftiftung von Waſhington für „uns 
abhängig“ erklärt, und zwar, weil fie ſich mit 
der Alldepung der Sklaverei durch die mexika⸗ 
nilhe Regierung nicht einverſtanden erklären 
wollten. Bald darauf wurde der ſogenannte 
„irele Staat“ Texas trotz aller 7 Mexikos 
in die amexikaniſche Union auf e 

Mexiko brach empört die diplomatiihen Ber 
ziehungen zu Washington ab. Darauf aber halte 
man im Weißen Haus nur gewartet und nutzte 
die Stunde, um Mexiko für alle Zeiten zu einem 
ungefährlichen, ſchwachen Nachbarn der US. 
zu machen. Die Mehrheit des Kongreſſes war 
in Abereinſtimmung mit den Wilnſchen der 
Bevölkerung gegen jeden Krieg, aber Polt war 
jemau ſo, mie heute Noofevelt, Oberbeſehls⸗ 
aber der Wehrmacht. Im Jahre 1846 gab er 
alfo General Taylor den Befehl, in Texas ein, 
urüden und fo nahe wle möglich am Rio 
Bände Stellung zu Begiehen, wo, wie man in 
0 wußte, eine mexitaniſche Armee 
land. Alles kam, wie es kommen müßte. Der 
unte (og Ins Pulverſaß: eine amerlkanſſche 

ruppenabteilung hatte ſich allzuweit auf mexi⸗ 
fantihes Geblet vorgewagt, würde gelen 
und vernichtet, Der amerlkanſſche Präfivent 
Polt richtete ſofort nach einem Gebet zum Herrn 
der Heerſcharen — denn er war ein ſehr ſrom⸗ 
mer Mann — eine große Botſchaft an ben 
Kongreß, der ſchäumend vor Wut über die 
Bernihtung amerſkanſſcher Menſchenleben und 
den „felgen Angriff mer haniſcher Banditen auf 
amerltauſſche Bürger“ die Kriegserklärung be⸗ 
cgi Merito würde von der ameritanſſchen 
Geſchichtsſchrelbung ſelbſtverſtändlich zum An⸗ 
relfer erklärt, und mit ſrommem, . . 
ſchlag erklären ameritaniſche. ERBEN: die götſ⸗ 
liche Vorſehung habe den USA. wieder einmal 
geholſen, denn der flegreihe Ausgang des Krie⸗ 
(es brachte den Were Nasen, Staaten die unge 
49157 großen Welten des Weſtens und eine 
neue Arg der Entwidlung des amerſkaniſchen 
Großkapftalſsmus' begann, mit den ihren mär⸗ 
ſenhaften Gewinnen, die den Grun 101 des 

ermögens der heute regierenden Familien der 
US, darſtellen. 

Die Polliit des Weißen, Hauſes zeigt den 
gleichen Geiſt, die gleichen Jüge wie in den Tas 
nen der Mestinien und Polt Präſſpent Rooſe⸗ 
belt will bewußt das amexitanſſche Volk in ein 
Abenteuer unabichbarer Ausmahe hineinziehen. 
Schon gilt jede krlegsgegnexiſche Außerung 
Beinahe als Landesverkal und die Interven⸗ 
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Nooſepelt wartet Tag und Nacht auf einen Zwischenfall 


Reuhorker Blätter erbringen einen neuen Beweis für die aggressive Interventlonspollut des „Weisen Sanies“ 


Eigene Meldung unseres Njeuyorker Berichterstatters 


Neuyork, 17. Juli 

Am 9. Juni ift in den Neuyortern Blättern 
ein Artikel der beiden Kommentatoren Alſop 
und Kintner erſchlenen, die Rooſevelt jehr nahe 
ſtehen, und über die Vorgänge im Weißen Haus 
beſonders gut im Bilde ind. Sie haben ſich 
ſchon oft als Schrittmacher für die aggreſſive 
Interventionspolitit Rooſevelts betätigt, oſt 
aber auch ſchon zum Leidweſen derjenigen, ‚von 
denen ſie informiert wurden, aus der Schule 
Funn u er Arkitel ift, wie geſagt, am 0. 
Juni geſchrieben, alſo einige Wochen vor der 
Bejegung Islands. In ihm finden wir 
als auſſchlußreichen Beleg dafiir, daß die Autor 
ren Beſcheid wiſſen, folgenden 950 „Die Flotte 
Iſt aktionsbereit, und es ift möglich, daß ſchon 
bald eine Präventiobeſetzung der Azoren und 
der e Inſeln erfolgen wird, und 
daß amerikaniſche Truppen in Island landen 
werden.“ Im übrigen iſt die Abſicht der Aus⸗ 
führungen Alſops und Kintners, den Präſiden⸗ 
ten zu ſchnellem Handeln zu ermuntern. Und 
das iſt offenbar beſtellte Arbeit geweſen. 

In dem Artikel heißt es u. a.: „Der amerk⸗ 
kaniſche Patrouillendienſt auf dem Atlantik ift 
offenbar wenig wirkſam. Auch jeßt umfaßt er 
noch nicht die am meilten gefährdeten Gegen⸗ 
den, und in dem angeblich überwachten Teil 
des Ozeans find 5 kürzlich wieder vier engli⸗ 
ſche Schiſſe derſenkt worden. Andrerfeits aber 
hoffen Präfident 1111 505 alle feine mafge⸗ 
benden Ratgeber ſowie die Heeres» und Dias 
zineleitung, daß der Batrouillendienft der ameri« 
laniſchen, ab fle i am Ende doch zu einem 
Zwiſchenſall führt, der fodann als Vorwand 
dienen kann, um England wirkfam zu untere 
ftüßen.“ Es wird dann ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß es im deutſchen Intereſſe liegt, 
einen ſolchen Zwiſchenſall zu vermeiden, und 
ſehr bezeichnend hinzugefügt? „Am Ende aber 
wird es, aller Waheſcheinlſchterk nach eben doch 
0 dem von Nooſepelt erhofften Zwildenjall 
ömmen, Die Schwierigkeit dabei ijt nur, daß 
die Zeit immer mehr drängt. Rooſevelt möchte 
interdenſeren, und er wei, daß er am Ende 
inlervenieren muß, Filrs erſte aber wartet er 
noch immer auf einen paſſenden Vorwand, und 
inzwilhen vergehen Tage und Wochen, welche 
die Kriegslage entſcheſdend verändern können. 
Wirtſame Schutzmaßnahmen für die engliſchen 
Geleitzüge find noch nicht geplant, es ſel denn, 


daß ein Zwiſchenfau den nötigen Vorwand 
gibt, Der ei wirljame Schutz gegen U-Boote 
find Kriegsſt und die Marine ift davon 
überzeugt, daß ein Sieg auf dem Atlantik cr» 
rungen werden kann, wenn Präſident Roosevelt, 
endlich einfieht, daß es fell iſt, länger auf 
einen Vorwand zu warten. Undererfeits aber 
ürchten viele wohlinſormierte Stellen in 

albingion, daß der Krieg mit einer Nieder⸗ 
lage Englands enden muß, wenn die US, 
nicht bald energiſche Maßnahmen ergreifen 

Der Artikel von Alſop und Kintner ift eine 
ſehr eindrucksvolle Beſtätigung für jene ver⸗ 
brecheriſchen Pläne NRoofevelts, die von „Aften⸗ 
ladet“ enthüllt worden find. Und diefer Arti⸗ 
kel iſt bereits über fünf Wochen alt. Die beiden 
Kommentatoren führen aus, daß Rooſevelt ge⸗ 
wiſſermaßen Tag und 1111 auf einen 
ſchenfall wartet, der ihm einen von der wider⸗ 
itrebenben öffentlichen Meinung einmütig ge⸗ 

igten Grund zum Eintritt in den Krleg 
liefert, Auch hier wird feſtgeſtellt, daß bie 
Lage re zu ſchnellem Handeln drängt. 
Alſoy und Kintner, die den Präſidenten un⸗ 
terſtützen, ihn aber nicht desavouiexen wollen, 
sprechen nur davon, daß Nooſevelt „wartet“ 
und auf einen Zwischenfall „hofft“, Wenn man 
jo intenſiv „hojjt“, iſt von ſolcher Hoffnung bis 
zu dem Eutſchluß zur Provokation nur noch ein 
Heiner Schritt. 


Panzervorſtoß abgewiefen 
Rom, 17, Juli 

Der italleniſche UHR üsbericht vom Don» 
nerstag Hat folgenden Wortlaut: 

In der Nacht zum 16. haben Verbände uns 
ferer 12 01 die Luftſtützpunkte von Malta 
bombardiert. 

In Nordafrika wurde an der Tobruk⸗Front 
ein Aufklärungsporſtoß ſeindlicher Straßenpan⸗ 
zerwagen abgewieſen. Unſere Flugzeuge haben 
befeftigte i von Tobruf und fin liche 

mug punkte in Agupten angegriffen. In 
er Nähe von Siwa würden britiſche Ablellun⸗ 
gen und Kraftfahrzeuge mit Bomben und Mas 
ale Den dor belegt. Sturzbomber haben 
1000 Dampfer vor Marl Luch angegriffen. Ein 
ene würde getroffen und kann 
als verſenkt angeſehen werden. Der Feind uns 
ternahm erneut Einflüge auf Bengafi und Tri⸗ 


Londons Eſertanz um die Internationale 


Freiwillige werden geſutht, die auf „ummen“ Instrumenten ſplelen ſollen 


London, 17, Juli 

Zu dem Thema des Spielens der Iuterna⸗ 
tionale im britiſchen Rundfunk ſtellt, wie det 
Londoner Korreſpondent eines ſchwediſchen 
Blattes meldet, „News Chroniele“ die Frage, 
ob es in England irgendeine hohe Behörde gebe, 
die ſich dem Spielen der Internationale wibers 
letze? Wohlweſslich unterläßt es das Blatt, die 
10 r in Frage kommende Behörde zu nennen, 
„Es ift wahr", fo heißt es dann in dem Blatt 
welter, „daß das Spielen der Nakignalhymnen 
niemals bedeutete, daß man die politiihe Muss 
richtung der betreffenden Verbündeten guts 
ſeheißen habe. Ganz und gar nicht. Aber die 
90 e Behörde hat offenbar davon nicht über⸗ 
zeugt werden können. Tief in ihren blaublüs 
tigen Adern hat dieſe hohe Behörde das Gefühl, 
daß die grobe britiſche Öffentlichleit durch das 
Kommuniftenlied in Englands reinen Ather 


angeſteckt werden könnte, Unſchuldige Ohren 
nee auf irgendeine wa Aiideden, daß 
dieſe Tonſolgen tot ſeien. 

„News Chronicles ſchlägt ſchließlich vor, 
daß Churchill und die bewußte hohe Behörde 
fi) die 170 55 noch überlegen ſollten, und glaubt, 
man könnte eine ier n e finden, 
wenn man die Mitglieder des C. Orcheſters 
ſich freiwillig für den „unangenehmen Auftrag“, 
die Internationale zu ſpielen, melden ließe. 
Wie bei einer near im Felde, wo nur 
eines der Gewehre ſcharſ geladen ſei, 5 daß 
feiner mil, weſſen Kugel das Opfer getroffen 
habe, follte man einen Teil der Inſtrumente 
verſtopfen, ſo daß fie „ſtumm“ blieben, damit 
hinterher feiner wiſſe, wer die Tat ausgeführt 
habe — ſo once ews Chronicle“ ihre für 
die neuen bolſchewiſtſſchen Bundesbrüder ſicher⸗ 
lich befonders intereſſanlen Ausführungen, 


Ein Geſpenſterreigen der Exmonarchen 


Churchill an der Spitze der Könige ohne Land und Volk im Butkingham⸗Nalaſt 


Eigene Meldung der „Litzmannstädter Zeitung“ 


Bilfabon, 18, Juli 

Vor dem Buckingham⸗Palaſt ſtaute ſich am 
Mittwoch die Menge der Neugierigen, aber 
nicht, um das Aufzlehen der Wache zu betrach⸗ 
ten — nein: Am Mittwoch gab es etwas viel 
Intereſſanteres zu ſehen. Der König und die 
Königin hatten nämlich fümtliche euro⸗ 
päfſchen Exmonarchen, die zur Zeit in 
London weilen, zu einem gemeinſamen Emp⸗ 
fang eingeladen, So viel verfloſſene Regenten 
auf einmal ſieht man ſelbſt in London nicht 
alle Tage, und wenn auch von ihrem ehema, 
gen Ruhm nicht viel übriggeblieben iſt, jo 
es doch unter den traditionsliebenden Eng! 
dern Leute, die es der Mühe für Wert halten, 
ſich auf den kalen egenüber dem Eingangs⸗ 
tor zum Buckingham⸗Palaſt aufzustellen. 

Ganz genau konnte man zwar die Infallen 
der von Lag und Nickel blitzenden Limouſinen, 
die von hochmültig blicenden Ehaufſeuren ges 
ſteuert würden, nicht erkennen, denn die „ges 
krönten Häupter zeigten wenig Neigung, ſich 
der Menge huldvoll zuzunelgen“, Aber aus 


den Nummern der Wagen konnten die Gutin⸗ 


ſormiexten, den anderen verkünden, daß eben 
die Königin Wilhelmine der Niederlande mit 


tion in europäſſche Angelegenheiten wird mit 
der gleichen hyſteriſchen Erregung und der glei⸗ 
chen moxraliſchen Leichtferligkeit vorbereitet, mit 
der einſt im Altertum die fintende atheniſche Des 
mokratie ihr Abenteuer gegen Syrglus begann, 
mit allen feinen vernſchkenden Folgen für 
Athens Zukunft, Warnend ſchrieb vor 42 Sad 
zen der amerilanifhe Publiziſt Godin wäh⸗ 
rend des ſpaniſch⸗ameritaniſchen Krieges: „Eine 
große Demokratie, zum überwiegenden Teile 
Völlig unwiſſend befeelt von einer ehenſo großen 
Verachtung für Geſchichte und praktiſche Erfahs 
zung, findet ſich im Beſitz einer ungeheuren 
Macht und iſt blindlings bereit, dieſe Macht 


ihrem Schwiegerſohn, dem Prinzen Bernhard, 
der immer noch die Londoner Salons den 
Schlachtfeldern des Krieges vorzieht, angekom⸗ 
men jei. Ihr folgte der König Haakon von 
Norwegen mit Heilen Kronprinz, der Eins 
Wochen⸗Kü Peter von Jugoſlawien, betreut 
von feiner Mufter, der Königin Maria. Der 
ehemalige König von Griechenland mußte es 
ſich verſagen, perjönlich zu erſcheinen, da er ſich 
auf feiner Flucht gleich ſoweit als möglich vor 
jeber. Gefahr geſtüchtel hat und zur Zeit im 
innern Südafrikas weilt. In den großen Emp⸗ 
Kean bd geſellte ſich zu den gekrönten Häupl 
tern das unvergängliche Ehepaar Beneſch und 
der ehemalige 'olniſche Miniſterpräſident 
Stladtowſki. Den Polen hatte man beim jol« 
0 Elfen ausgerechnet neben Herrn Maifky, 
en Botſchafter der in allen Fugen krachenden 
Somjetunion, geſeht. Einen politiſch Toten 
neben einen politiſch Sterbenden. Der Britiihe 
Premlerminijter Winſton Churchin führte, die 
Unvermeidliche Zigarre im Mund, dieſen Tanz 
elnftiger polftiſcher Größen an. Er ſah ernſt 
aus, berichtet die Londoner Preſſe. Vielleicht 
ſtellte er Betrachtungen darüber an, wie er ſich 
einſt in dieſen Geipenfterteigen einfügen wird. 


0 die brutalſte Art und Weſſe gegen ſeden zu 
gebrauchen, der ihr in den Weg kommt, Aber fie 
weiß eigentlich nicht recht, wie fie dies praktild, 
tun ſoll und iſt infolgedeſſen ſtets ein der heute 
ſicherlich belächelten, aber nichtsdeſtoweniger 
eines Tages drohenden Gefahr, die gleiche furcht⸗ 


bare Kalaſtrophe zu erleben wie Frankreich 


1570, als es unter Napoleon ERS den 


Krieg gegen Preußen begann.“ Aber Mifter 
Gobfin wurde von Präfivent Theodore Rooſe⸗ 
velt — dem Onkel und Vorgänger des jetzigen 
ameritaniſchen Präſtdenten — als „kein patzios 
Aſcher Mann“ bezeichnet. Vielleicht könnte er 
ſich doch eines Tages als Prophet erweſſen 


polis und verurſachte leichte Schäden. f 

In Oſtafrilg lebhafte, Arkillexletätigteit im 
Abſchnitt von Molcefit. 

Eines 1 im Atlantit eingeſetzlen Untere 
ſeebogte unter Beſehl von Korbektenkapflan 
Ferdinando Calda hat einen Tanker von 8000 
BRT. verſenkt. 


Weygand in Algerien 
Eigene Meldung der lz. 
Bern, 18. Jult 
General Weygand ift an Stelle von Ger 
neral Abrial zum Generalgouverneur in Als 
gerien ernannt warden. Er führt ledoch ſein 
Amt Als Generaldelegierter der ftanzöſiſchen 
Regierung für die gejamten franzöflihen Be⸗ 
figungen in Afrita weiter, Zum Bfzegouver⸗ 
neur don Algerlen ift Chatel, der bisherige Ge⸗ 
neralſekretär der Regierung, ernannt worden. 
— 


Für Einſatz im Oſtſeldzug 


Aus dem Führerhauptquartier, 17. Juli 

Der Führer und Oberſie Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh heute jür ihren helden müti⸗ 
gen Einſatz im Oſtſeldzug folgenden Offizieren 
des Heeres und der Luftwaſſe das Eichenlaub 
um Riltertreuz des Eiſernen Kreuzes: Dem Bes 
ſehlshaber einer Panzergruppe, Genergloberſt 
Guberian; dem Befehlshaber einer Panzer⸗ 
gruppe, Generaloberft Hoth; dem Komman⸗ 
dierenden General eines liegerlorps, General 
der Flieger Freiherrn von ich en. 

„Die lapſeren Befehlshaber erhielten die 
Mitteilung Über die erjolgte Verleihung durch 
PH n Telegramm auf ihre Geſechts⸗ 
fände. 


fonope in Sonderaudienz empfangen 


Tolio, 17. Jult 
de Konone wurde vom Tenn o, ſofort 
nach deſſen Rücktehr, in Sonderaudienz einpfan⸗ 
e 


gen. 

Im Zuſammenhang mit dem geſamten Rüc⸗ 
tritt gab das Kabinett folgende Erklärung ab: 
„Das Konoye⸗Kabinett war Auherit bemüht, die 
berſchledenen Fragen der inneren und äußeren 
Politik zu löſen. Das Kabinett ertannte ſedoch, 
daß zur erfolgreichen Durchführung der als nol⸗ 
wendig erkannten Maßnahmen im Zuſammen⸗ 
Lang mit der ſtändig wachſenden internationalen 

age eine Stärkung und Erneuerung der ge⸗ 
ſamten inneren Staatsitruftur notwendig ift. 
Das Kabinett ſel deshalb gezwungen gewefen, 
feinen Rücktritt zu erklären. Der Tenno habe 
vorläufig entſchieden, daß das Kabinett die Ger 
ſchäfte weiter führt.“ ! a 


Finniſcher Diplomatenaustaufch 


Eigene Meldung der Lz. 


Stockholm, 18. Julj 

Der fowjetifhe Geſandte in Finnland, O rs 
1e w, und die übrigen Mitglieder der Geſandt⸗ 
ſchaft haben jetzt Finnland verlaffen, um ſich 
über Schweden und Deuiſchland nach der Tür⸗ 
tei zu begeben, wo fie gegen die jinniihen Dir 
lomaten aus Moskau ausntlaufht werden 
ollen, Eine Anzahl bolihewiltiiher Staalsan⸗ 
fange in Finnland, die aber nicht der Ge⸗ 
ſandiſchaft angehören, bleibt dort, bis belgunt 
wird, in welchem Umfange, den finniſchen 
Staatsangehörigen in der Sowſetunſon die 
Heimreife geftattet wird. 


Kinder-Regimenter bei den Sowjets 


Elgene Meldung der LZ, 

Siodholm, 18. Jult 
Im Sender von Türſ teilte der Sekretär der 
0 tommunſſtiſchen Parteſ heute mit, daß 
a 5 SEN 1 

egimenter gebe. 1glährige verſtünden fü 
bereits aufn nwendung von FERN 
und man hätte 10 jährige Fiſeger. Andere Kin- 
der ſeien mit Dolchen bewaffnet. Man verſteht 
nicht ahne weiteres das Motiv, aus dem heraus 
man dieſe Mitteilung macht, die Überraſchen 
könnte, wenn es ſich eben nicht um Bolſchewiſten 
handelte. Wollte der Sprecher die Verzwelflung 
der Sowjets, daß ſie jeht ſogar zum Rückgriff 
auf Kinder als „Soldaten“ ge: ungen And, 
darzulegen oder Done er etwa, daß dieſe „es 
gimenter" aus unglüdfeligen Kindern der Welt 
moraliſch oder milttäriich imponieren könnten? 


Zwangsarbeit für Juden in Kroatien 

Eigene Meldung der LZ, 
Rom, 18. Jult 

Wie aus Agram gemeldet wird, iſt die Rei⸗ 

nigung der i Hauptſtadt von füdiſchen 

Elementen intenfiviert worden, nachdem die 

Juden ſich nicht an die fie betreffenden Beſtim⸗ 

mungen gehalten und auch nicht die beſonderen 

Abzeichen f mln haben, durch die fie gekenn⸗ 

zeichne ſeln mülfen. Ein erſter Transport mit 

400 Juden, die zur Jwangsarbeſt angehalten 
werden, hat Agram bereits verlaſſen. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem ſpaniſchen Stanishef, che 
neral Franco, zum ENTER Natſonaltag drährlſch 
feine Glidwilnfhe übermikelt, 

Das fubanilhe Kabinett ift ‚Aurldgetteten. Die 
Regierungsmeubilbung durch Präfident Bafifte wird 
für Mitwoch erwartet, 

Der Waſhingloner Vertreter des usgl, Amte für 
module MWrbeitstofenfüriorge (Works Progreſh 
5 dminiftration) erklärte, daß son weltgelpannten 
arne zamms noch fünf Millionen Menſchen 
arbeitslos ſeſen. 2 
— 1 
Verlag und Druck tweed, Zeitun 
Vale, Wilh. Matzel. Hauptschni 
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Deütsche Julauterie land aül verlorenem Posten 


Heldenmütiger Durchbruch unter dem Geſang des Deutfchlandliedes in den Sumpfwäldern von Nowy Dwor 


In dem Feldzug gegen die Sowjetunion 
vollbeingen unfere Infanteriften wieder unver⸗ 
güngliche Heldentaten, die eln Höchſtmaß von 

erlönlicher Tapferkeit, Ausdauer und Ent⸗ 
ſleſſenheit erkennen lallen. Als ein leuchten: 
e Beil ſpiel für diefe ſoldatiſchen Tugenden 
wirb für immer die glänzende Tat bes Haupt⸗ 
manns von 2... Kommandeur eines Inſante⸗ 
tiebataillons, in der Geschichte des ſowfelſſchen 
Feldzuges verzeichnet ſein. Das entſchloſſene, 
unerſchütterliche und treue Aushalten und der 
erbitterte Kampf des Bataillons auf einem in 
15 ſtem Maße gefährdeten Poſten verdient 
te Bewunderung. 

In wenigen Tagen bereits ſtieh die Divis 
ion unter ſchwiekigen Verhültulſſen durch 
dichte Wälder und Sümpfe tief In Feindesland 
vor und erreichte jenſelts des lalowieczer 
Urwalbes das Waldborf Nown Dwor Noch 
in der Frühe wurde die Hauptlolonne der Dir 
vifion ÜUberraſchenderweſſe von erm ü ch t l 
gen ſtarlen Kräften ber eder die 
aus dem Ostrand des Blalowleczer al 
vorbrachen, angegriſſen. Es kam in den Wäl⸗ 
dern zu man ae die ohne Pauſe 
audauerlen, Noch am Abend gelang es dem 
Feind beiberfelts der Kampfgruppe L, die über 
Nowy Dwor vorgeſchoben war, durchzubrechen 
und Narte Maſſen in die le nadauführen. 
Da bie nach Weſten ohne ſede Nachſchubmöglich⸗ 
keit kämpfende Divifion nun im Rüden ber 
droht und ohne Ausſicht auf Hilſe von außen 
daſtand, entſchloß ſich der Divifionskommans 
deur zum Durchſchlagen nach ride 
wärts, was auch keſtlos gelang. 


Diesmal ftürmt der überlegene Gegner 

Die Kampfgruppe, völlig auf ſich allein ge» 
ſtellt, war in einen beſonders ſchweren Ban 
mit einem übermächtigen Gegner verwickelt. 
Bereits in den, frühen Morgenſtunden brach 
ein mit maſſterten Kräften geführter bolſchewi⸗ 
ſtiſcher Angriff im Feuer des Bataillons von L. 
15 jammen, Doch der Gegner führte immer neue 
räfte auf Laſtkraftwagen bis in die vorder⸗ 
ten Linſen heran. Ohne Rückſicht auf eigene 
ſerluſte „ſpie“ der Gegner förmlich neue 
Truppenmaſſen von den Laſtkraftwagen aus. 
Aber auch der zweite und dritte Angriff, bei 
dem der Gegner mit etwa 1500 Mann in drei 
Wellen gegen ein bereits abgelämpftes und ges 
ſchwächtes Bataillon antrat, führte ihn keines» 
wegs zum Ziel. 
äh und verbiffen ſetzten ſich unſere Inſan⸗ 
terſſten mit größtem Mut zur Wehr. Maſchi⸗ 
nengewehre, Pak und Handgranaten ſetzten hin⸗ 
tereinander mehrere Lastkraftwagen der So⸗ 
wijeis außer Gefecht. Erſt in ſpäter Abend⸗ 
ſtünde brach der dritte und letzte Angriff an 
dieſem Tage zuſammen. Durch organifierte Ges 
genitähe und mit der blanlen Waffe in 
er Hand hatten unſere 1 5 unter 
todesmutigem Einjah die Bolſchewiken vertries 
ben und ihnen geradezu verheerende Verluſte 
beigebracht, Zu Haufen türmten, ſich die Lei⸗ 
ld der gefallenen Angreifer auf dem Schlacht⸗ 
ſeld. 


Ohne Munition, ohne Waller, ohne Schlaf 
Troß allem wurde die Lage des Bataillons 
immer kritiſcher, Munftions mangel 
machte fi in geführlicher Weile bemerkbar, 
Jede Patrone war zu einer Koftbarteit gewor⸗ 
den, kein Schuß durfte leichtſinnig vertan wer⸗ 
ben. Bis auf Schußweite mußte jetzt der Geg⸗ 
ner herangelaſſen werden. Zu allem kamen die 
Strapazen der letzten Tage, Quälend ſtand 
vor allem vor aller Augen die Waſſerſrage, 
nicht ein Tropfen war aufzutreiben, um auch 
nur die von Hiße und Staub ausgetrockneten 
Gaumen anzufeuchten. Pier Tage bereits hatte 
das Bataillon ununterbrochen im Kampfe mit 
den Somjets geſtanden, Abwehr und Gegen« 
töhe IHR, ab. An Schlaf war in diejer 
Zelt überhaupt nicht zu denken. Viele Kames 
taden Hatten ihre Treue bereits mit dem Tode 
RN zul: Und doch heſeelte alle ber 
Wille zum Aushalten, zum Kämpfen. 

In ähnlicher 11105 befand ſich das ange⸗ 
lehnte Nahbarbatatllon, mit veſſen Reiten nun 
der Hauptmann für die einbrehende Nacht 
mitten in den, KERLE Wäldern einen 
wehrbereiten Igel bildete. 


Marſch durch ſumpfigen Urwald 

Eine kurze Epiſode nur bedeutete dag Er⸗ 
ſcheinen eines deulſchen Fliegers am nüächſten 
Vormittag, der die 8 00 Fliegertücher 
entdeckt hatte, Die Hoffnung der Schwerbe⸗ 
drängten ſtieg um [o mehr, als der Flieger 
nach kurzer Zeit, wiederlehrte. und eine Mel⸗ 
bung abwarf, mit dem Befehl, Zu m Regie 
ment durch zu stoßen. Doch der fofort un⸗ 
ternommene Verſuch mußte eingestellt werben, 
da die Sowjets inzwiſchen [dom neue Truppen 
auf Safttraftwagen auf bie Ausmeidtrahe ner 
worfen hallen, Es kam zu einem erneuten 
heftigen Gefecht. Durch eine Täufhung aber 
aan es den beiden Bataillonen, in anderer 


ihtung abzuziehen, N 
Ein > recenti Marſch ohnegleichen 


nahm nun durch die ſumpfigen und ſchwer 
male Wälder jeinen Anfang. ine 
Orientierung nach der Karte war längft nicht 


mehr möglich, da ſeder Anhaltapunkt Inawie 
ſchen verloren gegangen war und, Ortſchaſten 
unter feinen uhnfländen berührt werben durf⸗ 


ten. 
Auch der Funt war längſt ausgefallen, 


Nur nach dem Kompaß trat der Hauptmann 
den Weltermarſch durch die Wildnis an. 

750 deutſche Inſanteriſten kämpften Inh Er 
mattung und Erſchöpfung einen verzweifelten 
Kampf, Wer unterwegs zuſammenbrgch oder 
verwundet wurde, mußte Liegen petalien wers 
den, Niemand konnte ihm ſetzt helfen, denn 
das Leben von 750 beutihen Männern ſtand 
auf dem Spiel, 


Das Deutschlandlied brauſt auf 
Wieder war ein Tag übermenſchlicher Ans 
ſtrengungen und unerhörter Strapazen zu Ende 


95 fangen, Noch immer nahte nicht das er» 
ate und ſo heiß herbeigefehnte Ziel: die 
deutfhen Linien. Heftige Geſechte, erneute 


Abwehr, und immer wieder Gegenſtöße mußten 
auf dem Marſch durch die Wildnis in Kauf ge⸗ 
nommen werben. Auf jeden Fall war in der 
non un ER 1855 
U u rechnen. ie den Hauptmann ſtand je: 
1 Enlſchuß jet: Durchbruch durch die 
feindlichen Linſen um eden Breisl 
Kurz entſchloſſen gab der Haupimann den 


Zehn Funden Marsch 


Hatte das Deulſchlandlled Wunder gewirkt. 
o wurde bie ih der 750, auf die deut. 
he Linie nunmehr zu ſtaßen, zunchſt bitter 
enttäuscht, Der Durchbruch war geglückt, aber 
von den deutſchen Linien war weit und breit 
feine Spur. Dafür war die Truppe in einen 
ausgedehnten Sumpf geraten, der nicht umgan⸗ 
en werden konnte. Wleder brach die Nacht 
erein, an Weitermarfh war nicht zu denken. 
Der Hauptmann aber ließ keinen Augenblick 
von feinem Entſchluß ab. Bis an die Knie im 
Moor und Sumpf harten die Soldaten Stunde 
um Stunde aus,. Immer tiefer ſanken die 
ſchweren Stiefel im Sumpf ein. Faſt reichte 
das Moorwaſſer 55 an die Hüften... Ans 
heimliche Stille laſtete über bem Sumpf, nur 
gurgelnde Töne drangen hin und wiedet aus 


Beſehl: „Singen!“ — „Das Deulſchland⸗ 
lied Erit 00 ſernd, dann immer kräftiger 
und lauter erſcholl det 1 „Deutschland, 
Deutſchland über alles..“ durch den Wald. 

Wie von einer unſichtbaren Kraft gepackt, 
rafften ſich noch einmal auch die Mübelten, 
Verzweiſeliſten und Abgekämpfleſten auf und 
timmten ein in den Gejang, der wie ein ins 
brünftiger Choral klang. „Deulſchland, Deutſch⸗ 
land über alles...“ 750 Gehirne durchzuckte 
nur ber eine Gedanke: Durch Der Geſang wird 
immer ſtärker, reißt nicht ab... 

Nein, es iſt kein Singen mehr, 750 rauhe 
Soldgtentehlen brüllen, ſchrelen die Strophen 
des Deutſchlandlledes immer wieder in die 
Nacht hinaus. Und das Unmögliche, das kaum 
Erhoffte wird Wlrklichtelt. Das Anfädäh⸗Ge⸗ 
ſchrel der Bolſchewiſten verſtummt, fie. weichen 
zur Geile... 

Mit dem Lied der Deutſchen hra⸗ 
chen ſo 750 deutſche Infanteriften 
durch die Lin ten der bolfhewifti« 
ſchen Verfolger. 


darch Moor und Sap 


dem Waſſer. So warteten die 750 auf den An⸗ 
bruch des neuen Tages. 

Koch deckte Dunkelheit das weite Moor zu, 
da... eln Kanonenſchuß zerriß die unheimliche 
Stille. „Das find deutſche Feldhaubißen!“ Ein 
Artitlexleofſizter, der ih unter den Inſante⸗ 
riften befand, rief es dem Hauptmann zu. 


Durchgeſchlagen! 

Die bange Ungewißheit der im Moor ſtecken⸗ 
den Truppe war gewichen, Ihre Rettung ſtand 
kurz bevor. Unter Au, ung aller Kräfte 
arbeiteten ſich die 750, bis über die Hüften im 
Waſſer, durch den Sumpf noch Stunde um 
Stunde vorwärts, Über zehn Stunden ſchon 
dauerte der Marſch durch das Moor, Abge⸗ 
tochtes Sumpfwaſſer .., das war die einzige 


Freund Chaim 


Das Wellluventum verspricht, England 
jede Unterftühung zukommen zu laffen, wean 
fih England verpflichtet, Palditina und 
einen Teil des Albanens den Juden aliszue 
Kiefern. 


Zeichnung: Noba / Bilder und Studien 


Chalm Weitzmann: „Ich gebe dir mwine 
Krilce, wenn du mit dafür deine Knschen 
vermachſt!“ 


Verpflegung geweſen. Allen Gepücks halle man 
ſich längſt entledigt, nur die notwend tiſten 
Mafjen und die übriggebllebene Munition’ trur 
gen ſie noch mit ſich. N 

Endlich! Völlig erſchöpft, ermatiet und zer. 
ſchunden erreihten die Tapferen die beuftichen 
Linien, wo ſich ihre nicht mehr erwartete Wie⸗ 
derfehn wie ein Lauffeuer herumgeſptochen 
hatte, Das erlöfende Wort war getan V Ges 
rettet! Das Leben war 750 deutſchen Schdalen 
durch die zähe Entſchloſſenhelt des Haupttnauns 
wiedergenshen worden! 

riogsborichter Hellmuth Wander Ak) 


Frauen iind Kinder in der jüdischen Arbeitshölle 


Ausbeutung der Frauen unter dem Vorwand der „Gleichberechtigung“ / Kinder arbeiten von früh bis abends 


Das „Paradies der Arbeiter" Hat Me die 
Raum und Kinder der Sowjetunion ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch den ihm eigenen „bolſchewifiſch. 
paradieſiſchen“ Zuftand geſchaffen. „Abſchaffung 
der häuslichen Sklaverei“ waren die Loſungs⸗ 
worte in den erſten Jahren nach der Revolution, 
„wer nicht arbeitet, der ißt nicht“ war bald die 
darauf Elgenz Parole. Frau Kollontay, dle 
zu den bekannteſten Frauen der Sowjetunion 
gehört, font die offizielle an i och Mein⸗ 
nung zur Stellung der Frau im Bolſchewismus 
in den Worten zuſammen: „Die Arbeitsrepublit 
fieht die Frau vor allem als eine Ar ⸗ 
beits kraft, als eine lebende Arbeſtsein⸗ 
heit“, und einige Seiten weiter verkündet ſie: 
Die Sotfetregisrung macht feinen Unter« 
chled zwiſchen einer Proftituiers 
ten und der aller en Eher 
rau, die auf Koſten ihres Mannes lebt.“ Das 
die Sprache der jüdichbolfherwiftiihen 
achthaber Moskaus, 


Aber in den wenigſten Fällen war es die 
bolſe Fuel Propaganda, die die Frauen 
er Sowjetunion zwang, völlig auf jedes Fa⸗ 
milienfeben zu verzichten, hierzu awang |te 
allein die Not, Die balſchewiſtiſche Kante 
Tienpolitif zerftörte Ehe und Famile und machte 
es ben Mann allzu Leicht 1 vor irgendwelchen 
Zahlungen zu deſicken, Die Frau, die zumeſſt 
mit den Kindern dieſer „Ehen“ zurüdblieb, 
wollte leben und nahm deshalb jede ihr ge» 
e Berufsarbelt an. Und lebe 
er Mann noch mit Ihr, dann verdiente er nicht 
genug, fle und die Kinder zu unterhalten 

Heute finden wir, nach allerdings noch uns 
vollſtändigen ſowfeiſſchen Angaben 90 Millſo, 
nen Frauen in den Berufen der Schwarſtar belt, 
und dazu kommen die ungezählten Jugendli⸗ 
chen und Kinder, die in einer unmeuſchlichen 


Arbeit ihr Leben verbringen müffen. 

Bereits im Jahre 1994 berichtet die Kom⸗ 
ſolſtaſa Prawda vom 4. 100105 „Kinder von 
12 bis 14 Jahren müffen in den Kollettivwirt⸗ 
ſchaften ebenſo wie Erwachſene 12 bis 16 
Stunden täglich arbeiten von Som 
nenaufgang bis Sonnen unter ⸗ 
ang Und ape führt die Zeitung 
ie Fälle an, wo 12jührige Kinder nachts are 
beiten müſſen und ſogar zu den „berüchtigten“ 
Nachtwachen im Aſow⸗Schwarzmeergebſet zum 
„Schuße der Ernte vor hungrigen Bauern“ 
herangezogen werden. 

In den folgenden Jahren, den Jahren ber 
ee ſtieg dieſe Ausbeutung der 
Kinder immer weiter an, und heute iſt es jo 
weit, daß Moskauer Melſdungen zufolge, dieſe 
Kinder aufgerufen werden, in der zinie 
len, Landes verteldigung den bolſche⸗ 
wiſtiſchen Staat zu verteidigen; 5. h. mit ander 
zen Worten: Kinder werden Waffen in bie 
Hand gedrückt, um als Hedenihühen gegen den 
angeblichen Feind loszugehen. Ajährige Ver⸗ 
hehung und Ajührige ſrenge, Abgeschloſſenheſl 
der Bevölkerung vom Ausland erleichtern jeht 
dleſen füpiſchsbolſchewiſtiſchen Machthabern in 
Moskau ihr verbrecherſſches Vorgehen. Und 
wie ſieht heute die „Beſrelung von der häusli⸗ 
chen Sklaverei der Frau“ aus, wie ihre „Gleich. 
böse None die in der Sowſelpreſſe in jo 
hohen Tönen, LSB wird? Ihre Gleichbe⸗ 
re Hang befteht darin, daß fie genau fo lange 
und jo ſchwer arbeiten darf wie der Mann, ja 
man prahlt ſogar mit biejer Tafſache noch in 
der Ude R. und Ihreibl: „Die Frau, die ſich 
als Herrin dieſes Landes fühlt, wird ſelbit am 
ihärfiten ee fh in ihrer 
Würde werlept fühlen, wenn rh 
ihre 


irgendeinen Beruf unter Berufung auf 


Hart war der Kampf um die Bunter 
Zahlloſe gefallene Sowietfofdaten liegen nun REN nten Bunkern der Sigſiglinſe. 


hreider, Allantie, Zandersrunipiegst., 


Schwäche verwehren würde.“ (Statiftijhes 
Sammelwerk, die Frau, Moskau 1997), 

Die „Herrin“ dieſes Landes muß heulte Im 
der Sowjetunion im Bergwerk unter 112 ars 
beiten, am Hochofen und Schmelgoldu lichen, 
1 Hopfen und als Holzfäller Rekorde aufe 
ſtellen. 

! Das iſt nur eine Heine Ausleſe von männ« 
lichen Berufen, in denen die Frauen der Cor 
wjetunion ihre Gleichberechtigung beweſſen 
dülrſen. In Deutschland und in anderen Stile 
turitaafen gibt es ein Beſch ungsverbot für 
die erwerbstätigen Frauen. as aber berſch⸗ 
let die Somjetpreife mit Stolz: „Die Sowfet⸗ 
frauen laſſen ſich in die Bergwekfe hinab and 
erfüllen in 18 Tagen ( ein Mor 
natsprogramm. Sie nehmen Metiben 
werbe auf und kreten an den eiten Platz der 
Republik“ (, Komſomolſtaſa Prawda“ vom 
8. März 1941). 8 1 
Und in derſelben Zeitung hieß es am 
27. September 1939: „In biefen Tagen iſt eine 
Gruppe von Jungkommuniſtinnen von Chartow 
nach turmanst gekommen. Jum eritemmal in 
der Geſchichle der Fiſcherelflottc it es zehn 
Mädchen gestattet, den Beruf pon Maſchlulſten 
der Dam, Ättäne zu lernen. Vor dem Giart 
des Schiſſes haben die ee an den 
Abladearbelten teilgenommen. Ihre Brigade 
hat in der Schicht 400 Füfſer Heringe abgelg⸗ 
den, dreimal ſovei als die Brigg ⸗ 
den der Laſten träger.“ Das iſt das Ex⸗ 
is „bolſchewiſtiſcher ee ee 
aß die Frauen angelriehen werden, ohne Rüds 
bez auf ihre körperliche Reiftungsfäbigteit in 
er Alkordarbeit mit den 90 Arbeſts⸗ 
feiftungen zu konkurrieren. Es handelt ſich 
hierbei nicht um einen Ausnahmefall, ſondern 
um ein Prinzip. je Ftau wird nichl mehr 
rau, gewertet, ſondern als eine „At⸗ 


beitseinheit“. 

In der Zeitſcheift „Nabotulza“ vom Novem⸗ 
ber 1096 Heißt es: „Wir, Arbelterinnen ber 
Glasfabrit Kommunar haben den geſeßlſchen, 
Urlaub erhalten, doch können wir das Geld, 
das ung für dieſe Zeit zukommt, nicht befoms 
men. Wir baten Gen. Poſtoto darum, dach de h 
hat nur gelacht und geſagt: Komm heute gach'⸗ 
mittag, »ielleicht werde ich einen Fülnſer für 
dich ſammeln.. 

Einen Arbeitsſchutz gibt es Bu ber Gewert 
ſchaft nicht. Die ſchwangeren Arbeiterinnen 
werden weder von den ſchweren Ar 
beiten noch von den Nach tſchſchten oder 
um Stillen der Fd befreit 
Br Wöchnerinnen wird überhaupt nicht ge⸗ 


Zeilſchrift „Kreſtſanka“ bringt den 
Brief einer Arbelterin vom Juli 1088, in dem 


es beißt: 

„Mir iſt z. B. 1037 kein Schwangerſchafts⸗ 
urlaub gegeben worden, Ich mußte beinahe 
auf dem Felde gebären. Iwel Wochen 
nach der Entbindung war ich gezchungen, mei⸗ 
nen Säunling ins Feld mitzunehmen. Als I 
darüber ſprach, daß es mir ſchwer fällt, erhielt 
ſch die Antwort: Willſt wohl nicht arbeiten e 
Im August 1940 berichtet die Zeitſchrift „Nas 
bolniga“, daß man die Arbeiterinnen einfach, 
entläht, ſobald man merkt, daß fie ein Kind 
erwarten, aD fallen! ihren Artikel mit den 
Worten; „So ein lieblofes Verhalten der Ad 
miniſtratlon gegen die Mütter, die in unlerer 
eh arbeiten, if eine gewöhnliche 

rſcheinung.“ Vel. 
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E. 2.-Snort vom Tune 


Sonnabend beginnen Fußball=Pokalfpiele 
Zehn Mannfchaften erfcheinen wieder in der Lismannftädter Staffel 
n Schluß der Punkteſplele die 


Dagegen wird Idunſka⸗ 
Teine Chance en 


Die kurze Ruhepauſe des Fußballs if alfo ICh 
vorüber, denn die um 
benen 1 
fünf inferefjonten Paarungen beginnen. 


Reulezmachtmeiſter Schmidt von de 


Es beieiligen ſich diesmal folgende 10 Hannſchaflen 

Sola Beiſcche unge Anstalt (ur, Sa 

Tnortgemeinjhaft, Gportgemeinihaft der Orbnungs 

polizei, EG, Union 97, TS, & 

Rapid, Sturm Pabianice, Rei 
und Koftiporigemeinfe 


t. Die 


ine aus Kaliſch, Oſtrowo usw. zugeteilt, Die Spiel, 
Deginnen bereits am 
Paarungen vor: 


SBel. Ligmannſtadt — Stadiſportgemeinſchalt 
Polizei Litzmanhſtadt — Sc, Unlon 97 

TSG, Lihmannſladt 07 — SE. Napld 

Sturm Pablanſce — Reichsbahn Tec. 
STG. igierg — Poſtſporigemeinſchaft 


Die beiden zuerſt gengunten Spiele finden Im 
SC. 
laß an der Böhmiſchen 
auch 


Stadion am Hauptbahnhof falt, TSG, 07 und 
Rapib tzeijen ſich auf dem N h 
Linie, während Pablanice und Igierz jemeils 
ein Spiel zu [chen bekommen. 


Um den Adolf-Fitler-Schild 


Am Sonntag beginnen in Lihmannftadt au: 


fe des Gene ji 3 
haft des Gaues Wartheland ftiftele, 


ten gertelbet, To da 
Wochen fertig [ein wird, da 
Mannihajt ausſcheſdel. Diele 
ind Reichsbahn Pismannftadt, 
olige Lihmannftadt, SG. 
Zbunffa Mole, 
plan ergeben 
20. Jul 
manzftabt 
mansltabt, 


Poſt Lißmanuftadt, 
Union 97 und NSS. 


ul tabt — Reihsh: El) 
ek. Waffe, ge A| 


27. Juli; 1 2 5 aus Spiel Kr. 1 — SG, Unton 97; 


2. Auguſt; Sieger Spiel 2 — 2 15 Spiel 8. 


Siten if bie Begegnung zoſſgen 
da ban, en ef de e 


Sa EN 
üUmmi-Waren! 
HANDSCHUHE 


Offene Stellen 


Perfekte Stenotypistin 


zur Aushilfe, evtl, nur für 
Abendstunden baldigat ge- 
sucht. Vorzustellen bei 


Mannesmznnröhren- u. Bisenhandel, d. m. b. H., 
Litzuzannstadt, Adolt-Hitler-Straße 121. 


einen Ehrenpreis ausgeſchrie⸗ 
ofaljpiele werben am Sonnabend ſchon mit 

i Zum Spiels 
leiter ber Staffel wurde dom Bezirfsfahiwart der 


orfgemeits 
haft der Lihmannſtädter Orbnungspolizei beſtimmt. 


Sladt⸗ 
mannjtabt 07, EC, 
bahn TS®., STE, 
ger, NSSE, 
unte, Wels wurde diesmal der Staffel der Ver⸗ 
2 


Sonnabend und ſehen folgende 


er Bolt und ber 


war, 
a 
üwelle 

Da anzune 


das 


ſchon ot 
und 


deuiſche Juge 
und 
© erfmali 


5 f ſchalt der Luftwaffe 

ihmannfadt gegen Gebiet Pommern ſtatt und wur mann 
, bie weile Welfen in Beat AR 
ade Das be be Ihres Oemers Äipcr gear in Golus 

kampflos in den e er beiden erften unkte je 
elangten, Am Lommenben Sonntag ele mun Felt über eima 3 Kilometer in 9:19,0 


ebiet Wartheland mit je einer Fußball., 
und Hodenmannidaft 5 en ee ten 
em Reiche 

hat für diefen Tag einen „Sporttag 

Jugend angeſent in deflen Rah: 
Gruppenjpiele um 
gegen das Gebiet 


des Gebiels 
Gebiet Berlin 


men als 


bie 
Spiele um den MolfsHitler-Schild, den Sporigaur 
. bie befte Handballmann. 

Leider haben 

dich im Sihmannftädter Bezirt nur fünf Mannidafe 
d, man innerhatb von zwei 

jeweils die verlierende 

fünf Mannſchaften 


102 625) % 
« 159165 (220 90 


„einigte Glan, 

„ bon 9,02 Be 107 . 
A ſowſe nach 0,14 (0,18) Mill. My 

ungen ift die G. 

rechnung wieder ausgeglichen. 

Der brltiſche Bol 
Lieh die krallſche 
ſchen Regierun 
Baumwolle auf 
gele, um ſie zu perfrachten. 

In Fräntfurt am Main wird 
für Kunfiſtoff⸗Forſchung 
euiſches SKuntftoffednitit f 
Die kommende Wiener Herbſtmeſſe 1941 wird in 


Kleine Anzeigen der 2. 


Iageabjdreii 


Inftituf 
Namen B. 


Wir suchen 
für sofort 


STENOTYPISTIN 


auch Anfängerin, 
Eilangebote zubrichten an Kriegstollnehmerbetriobe den 
anden 


Berirkestelle Ostrowo, Hotel „Deutschen Haus“ 


Tüchtiger Chauffeur 


ber auch Schloſſerarbelten verſteht, Tann ich ſofort 
bei den Lihmanäftäbter Kanımparninduftriemerten, 
Flcaiwellſtraße 5, melden. 


von hinsiger Strumpffabrik 
Antnltt 
sindian 


Tüchtige 


Stenotypistin 


wird ab sofort von größerer 
hiesiger Aktiengesellschaft 
gesucht. 


Foto- 


perfekt in Am 


Gon.-Lierm 


zum baldigen 
VVV 
e Litzm. Ztg. unter 4455 zu richten 


beiten kann sich melden 


auch die Union durchfehen 


Hockey, an denen 


der Berliner Hitler: 


nehmen an diefer Re 


„ ini! 8 
Die Huslofung bat folgenden Spiel. monde don 7 400, 


in einer Krei 
Litzmannsta. 


men iſt, daß 


udmeſſterſchaft 


Berlin au 


und erhöht fi 
03) RA, Biere 


Die Kunftfeiben&, En 
gaßt 10h nah er anfaftsahı 
J 


Mill. Nis aus. 


ch das 
beteiligt, begonnen. 
gen fanden im Rahmen des Geble 


aß im Ge] 


im 
Die 


aupfveranftaftung die 
die peuiſche Jugendmeiſterſchaft 
Wortheland ausgeltagen werben, Folgende Epieler 

fe teil:, Fußball: Bulle, Raſch 


jewinn beträgt 
durch den © 


auszuschütten. 


Bin Landmaschinen-Handelsunternehmen 


isstadt des Reglerungsbezirken 
dt sucht zum soloriig 
späteren Antritt einen 


füchtigen Stenotypisten 


der spAterhin als Bürochef und Korrespondent 
Verwendung finden würde. Ferner suchen wir 


üchtige und gewandte Stenotypistinnen 


die die deutsche Sprache vollkommen beherrschen. 
Angebote an die Litzmannstädter Zeitung unter 


1255 erbeten. 


00 
sale ip 

legen die Polizei haben, deren 
Vecgee ung jelnergeit Ian bafler wen, 
einen Sonntag [päter ſich 
wird, gabe es abermals 
aefehene Enbipiel zwildien ver Union 
er Bolizel, 


Um die deutſche Jugendmeiſterſchaft F 


Auswahlmannſchaften des Warthelandes in Berlin 


Am 18. Jult haben die im Fee um die 


einen Rohüberſchuß 


eoinn und Verluſt⸗ 


hafter in Bagdad, Corniwatis, 

Regierung wiſſen, daß es der drill 
nich mehr müht , 

Hsutaufen, da ee m SHiffsraum man. 


ein Bierjahtesplan« 
errichtet, das den 
ut tragn ſoll. 


und K. Tiede (Poſen), Krieſe, Fr. 
merſeld, Schwente. Triebe Otlo 
mannjtabt), 


Mei 5 
Heise Biff and 4 ren (Kalif 
weſentlſch ſtürter Ruch als Soldat im 
auch auf eigenem 


Lid) in der 
führende Stellung, in erſter Lin 
äufer, aus denen Agalher, Selle, 
jet herootraj 


tee Yusbilbun 
und Geftein, 
Gruß, in dem er uns noch fol, 
Jeſſe ift nun ſchon bald ein 
gern, bei benen ex als Runter 
E hofft matüelih auf baldigen 
er im Winter in 


uhball, Hanbhail 
ebiet al 
erften Begegnune 

A in 


Handball- was bort eine neue Beſtzeit war, 


jporifeld. Das jr 
am folgenden Tage die 800 m bi 


pe immer noch 


Tru 
Training finden. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Bei der Kaumgarm-Spinnerel 
Produktion und A 
zurüdgegangen. Der Rein; 


1, Bietigheim find der gelt dom 21. Dis einschl. i 
Ihäftsjahr 5 „ 19 n eee eee 


ortrag auf 


Aumüniſchen Sandwirt 
9 beschloß die HR eine e 0 
ela, weißt für das Mit ihrer Weiterleitung an die 
tehming mit ie Der. Pagan Den) 


ur 
Verband 500 Lei je 
der Preiſe aufgeschlagen. 


Wil An Die J. G. een Aach. 


Die 
ber 
die fenfifge Srundlaplial der Z. G. 
dem genehmigten Kapilat 
worden. 


jule Ernte, wie dies 


r Halt gegen it. den fat d 


nutzung. A 
Ries 


en oder 


gen, ſofort 
tes beim 
ler-Straßße 40. 
2 Fabeſtſäle, 
300 qm, 


u vermieten. 


26821 


hell, trocken, zu je 
1. 8. zu vermieten. 


Gehilfe 


tlichen Atellerar- 
ann. Straße 2 


Mädchen von 15 bis 18 Jahren 
ür Haushalt auf halbe Tage ge⸗ 
ut. Vorzuſtellen Freita, 

Sonnabend von 10—11 Uhr bei 
n vom⸗Stein⸗Straßſe 


—e — MET 


zu verkaufen, 
an nen Zu besichtigen Hoorstraße 240 
weile geen kleinen 
Betrieben, ſäckereien, Elnzel⸗ Ein gut eingeführten 


handel und dergleichen. 
bote unter 4478 an die Lg. 


Intellig. Wiriſchafſerin wünſcht 
bei einem oder mehreren Herren 
den Haushalt zu führen. Ange⸗ 
bote unter 4488 an die 23, 


Suche per ſofort beutfce Erziehe: BZ immerwohnung, elegant, nicht 

Lan Lein zu 4 ghd, Mägen. Be Site See n e 
mae |Katli6, Sinbenburgftahe . . 2 lee Stage, an gg abe 
traße, Front, 1. Stock gegen 

Metalle Süuglingeſchweſter, nur mit gu- eine gleichwertige 3—4- Zimmer: 
Jeder Art u.Men- |ten Referenzen, zum 1. Auguſt — wohnung, auch außerhalb im 
5 Er Ade de 114. Biffenotertet, zu tauichen 0 
Ain ad Ruf 110,80. 25517 Angebote unter 4452 an die 23: 


Verkä 


ober 


und Reparaturen 
22 Rundfunkgeräte Gerhard Gier 
25842 [ Schiageterstraße 9, Rut 168 17 


Arbeitspferd 


3°“ | An- und Verkaufsgeschäft 


in der Stadtmitte nofort zu 
verkaufen. Angebote unter 
an die Litzm. Zeitung. 


Angebote unter 4451 an die L. 


beschäftsführer 


der Eisen, Hausgerä- 
te. und Geschirrbran- 
che, perfekt im Ein- 
kaufswoson, Buchfüh- 
rung und Korrespon- 


Angebote unter Nr. 1254 an 
de Litzmannstädter Zeitung 


Kellnerinnen, Deulſch prechend, 
können lid melden in der Gaſt⸗ 
Rätte, General⸗Litzmann⸗Str. 69. 


Zglerz gesucht. 
ale Bild und 
4477 an die Lit: 


Kantinenverwalter 


zum sofortigen Eintritt für un 
zero Workkantine gesucht, Ehe- 
frau kann ebenfalls eingestellt 
worden. 
Reichabahn-Kameradschafte- 
werk Ortsverband Kutno 


Vertreter 


denz, für lebhafte, 

größere Provinzstadt zum Vertrieb von 
schinen aller Art, 

gesucht. 


neratoren usw, geAuc) 
‚Angebote unter 4445 an die I. 2 


Unabhängiges Frl. oder Frau ala 


Wirtschafterin 


für alleinstehenden Herrn nach 


febrauchten Ma- 
Jampfkonsel, de. 


‚ob, möglichst 
blen, unter 
tädter Zeitung 


Mobl. 
Nähe 


itler 
auptbahnhe 
4485 an die 


9 8 fepar., für Herrn 
auptbahnhof zu mieten 
5 Angebote unter 4486 

ie 03, 255 


„ 
Zimmer, gut möbliert, von al⸗ 
Teinftehendem Herrn aus dem) e nnd 
Slker fe oer Gegend: Adolſ⸗ Fold. Herrentaſchenuhr, Akkor⸗ 
»Sit, ober in der Nähe des dion (120 


5 


Achtung! Spinner! 


moderne Hamel-Elayenzwimmaschinen 
Modell LI 4 


{m 157%, Spindeln, für Kunntseido in 
etc, powonen, Loleht ele 
ums sofort abzugoben, 
Interessenten schreiben unter lere 
an die LitzmannstAdter Zei kung. 


an 
808 


B. 4 Chöre, 5 Reg.), 
Angebote unter Kofferſchreibmaſchine zu verkan⸗ 
25837 fen. Ruf 13027. 25854 


5—6-Zimmer-Wohnung 


in konfortablem Hause mit Zentral- 


DS 
—— 
r 


Gute Werbung 


heizung für sofort von kleinerer Fa- hilft nur 

milie gesucht, Angebote unter 4457 guter Ware! 

an die Litzmannstädter Zeitung. — 
— 


Mosch (Babianice), Mittmanı, Saga, 
Shreitel (eikmannfiadt); Handball: Shühe, Kral, 
Shmitter und Berg (Siämannftadt), Beer, Kostel, 

Kehler, Komwalffi 


Helnz Jeſſe schrieb von ber Truppe 


Im vorigen, Sabre hatte Litzmannſtadt betannt⸗ 
Leichtathletik des Warihegaues eine klare 


ten, All dieſe Jungen haben längft den 

od angezogen und ftehen nach vollender 

im Kampf im Olten wie Agather 

Bon Jelſee erhielten wir ſeßt einen 
endes mitteilt, 

Jahr bei ben Flle 


nal hat dort in der Handball 
t mitgefpielt und_Deifpiels« 


die Malplaufmeifter: 


bei den Sreismeifterihaften hinter dem befannten 
Langſtregler Möber (Berlin) über 1500 m 
ber perfönlichen Bejtzeit von 47164 Minuten, um 


gen in 2:00,4 Hinten zu gewinnen. 

Was uns an biefem Brief besonders freute, ift 
bie Tatfache, daß unſere Ceihtathleten guch bei der 
wieder die Möglichleit zum 


Das Wirtſchaftsminiſterlum hat den Verband der 
zafteſundifate mit dem Sam⸗ 
e von den Erzeu 


der Speſen dar 
Hogramm auf die 


für 1940 die Vertet 
% wie in den Ielten brei 
dinge einer Kapitalberihtigun, 
Mi bzw, Ihres Ausmaſſes bie 


Sarbeninduftrie it dur 
Ausgabe von 28,80 Min, 7 neuen Stammaltien 3 


auf 800 Mill. AM erhöht 
Die Slowafel erwartet in Diefem Inhte eine Jo 


Deutſches Beamtenehepaar ſucht 
zu ſofort oder 1. Muguft ein bis 


zwei gut möblierte Zimmer, 
wenn 2 5 mit Küchenbe⸗ 
angebote unter 4440 an 


J. Zimmerwohnung, zentral gele⸗ 


Nähe⸗ 
auswart, Adolf⸗Hit⸗ 


ab 
Dltlandftr. 76 (Rüdolf⸗Heß⸗Str. 
209). li { 12 2590 
— — 


[Wohnungstausch] 


tank. Schmidt, Som⸗ 
und Robert (Lit 


Theater 
Menzer, Peter, 


n Deutfhe Manner 


0. grenze schwer um 
Training 
Feinde ſeiner He 


e durch feine guten 
„ Edftein und Keul 


Dichtung 
Der Berfafler 


ausgebildet würde. 


Ginlap. Aer war | leben. 


treten. Dann kam 


Garnſſon. Im 


Minuten, 


id Gedichte. 
Im Jun wurde er end 


Zweſter 
ei ſtrömendem Re⸗ 


hamm en gac Banı 
führung der „Waltüre” beizuwohnen. 


und 
ihr 


imat 


olfsgenoffen aus 


„Meifter Timpe, 


Kultur in unjerer Zeit 


Bayreuth: Güte aus Kärnten und Pommern. 

rauen, die an der Balfanı 

xolfstum, um Sitte, Art und 

Sprache fämpfen mußten, nd in Banreulh einges 

troffen, Sie kommen von der Drau, Kärnten 

[bon 1918 bis 1020 im Wreiheitsfampf gegen bie 

eflanden und am 10. Olio. 

ber 1020 in einer Woltsabftimmung ein hiftorifches 

Setenninis aum Deutigium abgelegt. Zugleich, mit 
den Kärntner find 


at 


em Gau 


reuth gekommen, um ber Auf⸗ 


Max Kreer. 
Die Lebeneuhr Mat Krehers ift lange in Gang ger 
Er hat das hohe Alter von 87 Jahren 
erreicht. Wenn man das Lebenswerk Mag Kreters 
überblidt, fo muß man ihm beiheinigen, daß er ein 
fleißiger Arbeiter geweſen ift, 
find ihm aus der Feder gejloffen. Zu ihnen geſellen 
fit etwa 20 Novellen, Skigzenbände, Bühnenwerke 
Diefer Sohn eines Gaftwirls aus 
Poſen hat ſich fein Leben nicht leicht gemacht. 
Seinen erſten Roman „Die beiden Genoffen“ legte 
er als jähriger vor. Den größten Erfolg hat ihm 
der 1888 herausgefommene „Meifter Timpe“ einge ⸗ 
tragen. Ale Bühnenfcriftfteller it er mit dem 
„Millionenbauer“ hervorgetreten, der mit großem 
Erfolg über viele Bühnen gegangen iſt. und wir 
wollen nicht vergeſſen zu erwähnen, daß er zu den 


Etwa 40 Romane 


wenigen Melſtern ber Kurzgeſchichle gehörte. S. G. 


Musik 


ern und 
Zezlilinduftrie bes 
ber 


enhelepten 


Frankfurt a, m. 
ung einer Dinl: 
Jahren vor, 
it 31, Dezem⸗ 
bt offen, Das 


— 


jetzt 


elen Jahren nicht 


N. S. U. Flat 
Limousine 1,5 


in allerbostom Zustand 
wenig gefahren, zu verkaufen. 


Angebote unter 4487 an die L.. 


m nn 
Zweizimmer » Einrichtung (mo: 
dern), ſofort zu verkaufen. Ruf 
289:21. 5750 
Kranken⸗Fahrſtußt, Ausziehtifi 
elektr. Maſſagegppgrat zu ve 
laufen. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 234, 
W. 9, bei Bergner. 25734 
Hentables Sanitätss u Chirur 
giebedarfsartifelgefhäft in der 
tabimitte fofort zu verkaufen. 
Angebote unter 4458 an die Lg. 
FFF 


Verkaufe prima Doppelflinte „187 
mit ſtabiler guter: Taſche. Lite 
A 102, W. 3, Sprechzeit 
ab 18 Uhr. 25831 


Ju verlaufen eine fompl, Drechſ⸗ 
lerwerkſtube mit elektr. Antrieb. 
9 5 en Adolf-Hitler⸗Str. 79, 
Gel. fir Lederhandel, im Hof 
Uinks, von 9—13 U. v. 15—17 Ahr, 


lifte 


für ire 


Kaufe Möbel, 
Bunchlinla 127 — Au- un, 


DUB.» 
SFR. + Ausweis, 


itler-Str, 79, verloren, 
elohnung abzugeben. 


Hauff-Pancola 


derrichtige Film 
Haan 


Ein-— Zweifamilienhaus 


mit Garten zu kaufen gesucht. 
Angeb. unter 4481 an die L Zig. 


Achtung! 


Horten, und Damenkloldung usw. 
J. Kun 


N 
Wente 
Arbeitskarte 


des Johann Kohlmann, 


Ein Meilter der Marſchmuſit. „Ein Marſch von 
Franz von Bion“ — das hört man oft im Rundfunk 
anlagen, ehe ein Maiſch ertlingt, der mitreißt und 
dem Oßr eine Freude ift. Franz von Blon, biefer 
Meifter der Marfhmufit, hat nun fein 80, Lebens, 
jahr vollendet. Neben elwa 30 Mititärmärfhen hat 
er Tänze und Chorakterftiide, einige Ouvertüre, 
ein Balleit und drei Operetien geschrieben. Er hat 
oft am Dirigentenpult geftanben, in Deutschland 
und im Ausland. Franz von Bon ift ans Berlin 
gebürtig. In der Reihshaupfftadt if er auch feit 
Sahren anfäffig. Er kann auf 


ein geſegnetes, ber 
Mufit geweſhles Leben, zurückblicken. 


Verloren 


Brieſtaſche mit Inhalt: Volks⸗ 
liſte 545602, Staats, 
1 


chörig« 


Adolfe 
Gegen 
25818 


Be 
Ausweis der Deutihen Volks ⸗ 
668 42780 580 der Julie 
Scharmann, Hohenſtelner Strahe 
124, W. 15, verloren. 8 


en 
Broflarte der Ida Nosner, Oft« 
ſtraße 68/70, verloren, 


Waſchmaſchine, fait neu, zu ver: 
kaufen. Ludendorfſſtr. 80, beim 
Hausmeiſter. 25822 


Feldstecher 


ex bis 8x möglichst Zeißin 
tem Zustande gegen Kassa 
sofort zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4474 an dio 
Litzmannstädter Zeitung, 


ti 


Lihmannftäbter Altmaterial 
handlung lauft Hänbig Alteſſen. 
Lumpen, Papier. 

Aut Wunſch wird fojort abgeholt. 
„Schmit, Str. der 8, Armes 21, 
Ruf 14280 


1, 
SCHROTT UND METALL 
Lampen, Papler, alto Maschinen, Eis, 
schen und Glanbruch kauft ständig 
OTTO Litzmannstadt 
Kut 12-97 


15 
Ziothnnatraße 5 5 


Ausweis de 
Lifte 5 


bi 
mulh, 


ber 


ben auf dei 


erbert und Emma 


t Deutſchen Wolke 
ui DRAN, . 
2) Bruno Stach, Oſtlandſtraße 

W. 207, verloren. 25680 


F and 
Zwei Brotfarten auf bie Namen 
‚eier, Doms 
towa 29, Gem. Widzew, verlor. 


FSC KK 
Auswelſe det Deutihen Vofts⸗ 
fte der Sulianna Beret, Königs» 

147, und des Kindes Hel⸗ 

4 Kleiderkarten, 8 Bezug« 


eine und Mitgliedskarte vom 
16843 


0 
Fan verloren. 


Dienjtausweis 20087 ber in 
i des Jochen 5 


dolf⸗Hitler⸗Str. 41, 


Deu 


Irene 


brauner 


‚67 hoch, geboren. 1930, 


lethenſtr. 10, 


Golpbec, 
verloren. 
71712 
ſchſkämmigkeitsbeſcheinſgung 
Elfriede Kreklinow, 
Staldenweg 41, verloren, 


Pierdepah, Wallach, 
ausgeges 
n Namen Paul Schulz, 


er Beſitzer 


etz 
rund Trftſchel, Ichelelsd niger 


traße 2, verloren. 


25832 


ruf 26264. 


Kaufe Konzertegither, Angebote 
mit Angabe der Firma unter 
4441 an die 23, 25700 
Rinberfahrrab, Zweirad, Metall: 
kinderbett fojort zu kaufen ger 
ſucht, Feruruf 174.0. 25817 
Fahrbare Motorfäge (Sreisjäge) 
zu mieten oder zu kaufen gejui 
u melden in der G. H. T. O. 
Bauhof), König⸗Heinrich⸗Str. 10 


Schläuche 


für Luftſchutz · und 
Gewerbezwecke 


Sümtliche Gummiwaren für 
Haus und Gewerbegebralch 


Johannes Schwalm 


Fummiwaten-Handlun 


Adolf⸗Hſtler⸗ Straße 1: 


il 


Freitag, 18. Juli 1941 


„Geheime Mächte“ auf der Bühne 


Im großen Saal der Voltsblldungsſtätte 
wird am 10, Jull Herr Wilhelm Gu biſch aus 
Dresden einen Experimentalvortrag zu dem 
Thema „Geheime Mächte und Kräfte“ 
halten und ſich dabei nicht nur als ein ausge⸗ 
geichneter Erperinentator, ſondern auch als ein 
kritiſcher Forſcher erweilen, der ſich nicht ſcheut, 
auch feine eigenen Leiſtungen unter die prüfende 
Lupe zu nehmen. Demeniſprechend gliedert ſich 
ſein Vortrag in zwei Teile. Im erſten wird 
nach einer kürzen, die Aufgaben des Abends er« 
läuternden Einleitung fofort zu den pratti« 
chen Vorführungen geſchritten, die in 
as Gebiet des Hellſehens, der Telepathie, der 
Wünſchelrute, Erdſkrahlen, Sungeition um, ger 
rechnet werden, Es werden derartige Phäno⸗ 
mene an verblüffenden Beiſpielen demonftriert, 
Geradezu unfaßbar wirkt es, mit welcher Präg. 
nang die Ausſagen erfolgen und in welch hohen 
Rica hen ſeltens der Verſuchoperſonen die 

ichtigteit beſtätigt wird. Iſt ſomit der erſte 
Teil reich genug an Intereſſantem, fo liegt im 
zweiten Teil das eigentliche Schwergewicht, Das 
it feine trockene, e Theorie, ſondern 
lebendige Veranſchaulſchung. Allen, bie ſich por 


— —— U—kUͤ— ——ñ——ͤ 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 4.57. 
Sonnenuntergang 21.18. 


Atto oder negativ mit dem Okkultismus befaht 
haben, muß der Beſuch des Vortrages warm 
empfohlen werden. Aber ſelbſt, wer bisher dies 
fen Dingen fremd oder gleichgültig gegenüber⸗ 
ſtand, wird erſtaunt ſeln, welch aeitsollen Uns 
terhaltungsftoff der Abend bietet, 


fieute ſpricht Areisobmann Waibler 


Am heutigen Freitagabend 20 Uhr Tpriht 
auf dem Appell für die Stoßtrupps der Bes 
triebe im Kamekadſchaftsheim des Textilbe⸗ 
triebes Louis Geyer, Adolf⸗Hitler⸗Straße 293 
gen Frieſenplatz) der Kreisobmann der Deut⸗ 
den Arbeſtsfront, Pg. Fritz Walbler. Zu 
dem Appell milſſen unbebingt alle Stroßtruppler 
ber Betrlebe im Bereich der Ortsgruppen und 
Ortswaltungen, Eglagbeh Fichtenhof, Heer⸗ 
ſkraße, Heidenthal, Ringbahn, Schleſing, Schwa⸗ 
benberg und Sildring erſcheinen ! 


Liezmannſtädter Kriegsbeſchädigte in ober⸗ 
ſchleſiſchen Bädern. Dieser Tage konnte zum 
erſtenmal die Natlonalſozigliſtiſche Kriegs⸗ 
opferverjorgung in Litzmannſladt eine Anzahl 
von Kriegsbeſchädigten und Kriegerwitwen zu 
e ee Fils 
di agaTt nach oberſchleſiſchen Bädern 
iden. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Zum Schutz von Haus und Hof einſatzbereit 


Vollkommene Reorganifation des Ligmannftädter Feuerlöſchweſens / Schaffung einer einfatfählgen Berufsfeuerwehr 


Tag und Nacht ſtehen die Männer der 
Feuerſchußpoltzei auf dem Poſten, um unſer 
Hab und Gut vor Feuerſchäden zu bewahren. Die 
Hauptaufgabe dieſer Einrichtung beſteht jedoch 
in der Bekämpfung von Bränden, dle 
oft unter Einſaß des eigenen Lebens vorgenoms 
men werden muß. Es iſt deshalb einmal not 
wendig, ſich mit der vielſeltigen und auſopfern⸗ 
den Tätigkeit dieſer Männer zu befallen, 
Die Entwicklung der Feuerlöſchorgantſatlon 
in Litzmannſtadt war eine ganz andere, als wir 
e von ech großen Städten des Altreichs len⸗ 
nen. Nach der übernahme fanden wir 
hier eine freiwillige Feuerwehr in 
einer Stärke von rund 400 Mann vor, während 
in den anderen Städten des Warthegaues 
überall fer en n eingerichtet waren. 
Die Lopſcher Feuerwehr wurde bereits im Jahre 
1876 von Deutihen gegründet. Schon unter 
ruſſiſchet Herrſchaft mußte fie ſich elt erhalten, 
wobei die Hauptträger der finanaiellen Heben 
die deulſchen Induftrieflrmen waren, Juſchiiſſe 
von der öffentlichen Hand find weder unter 
ruſſiſcher noch unter polpiſcher Herrſchaft erfolgt. 
Um die notwendigen Betriebsmittel ſelbſt er⸗ 
ftellen zu können, hat fid die damalige Organi⸗ 
ation oft damit geholfen, daß auf den einzelnen 

ſeuetwachen große Feftlihe Veranftal 
ba aufgezogen wurden, Diefe Feuer. 
wehrbälle erfreuten ſich großer Beliebtheit, und 
aus deren Erlös wurden dann die notwendigen 
Einrichtungen ee Jede Wache wies denn 
auch einen großen Feſtſaal auf. 


Aus kleinen Anfüngen heraus 

„Dieſe freiwillige Feuerwehr war gut einſaß⸗ 
fähig. So errang ſie im Jahre 1028 auf einem 
internationalen Treffen in Turin brei erſte 
Preiſe. Seit 1922 ift die hieſige Feuerwehr mor 
torifiert, Früher hatte man ſchon einſehen 
milſſen, daß eine allein nur auf % ſilligteit 
baſterende e nicht ſchlagkräftig genug 
fe, Deshalb iſt man 1902 daran gegangen, ſta⸗ 
bile Wachen mit jeweils 9 Männern elnzürſch⸗ 
ion die hauptberuflich hier ihren Dienft vers 
jahen. 

Die Lodſcher Feuerlöſchorganſſatlon beſtand 
bis zum Beginn des Krieges aus 18 Zügen mit 
einem Fahrgeugbeſtand von 42 Fahr ⸗ 

engen, und zwar alles moderne Fahrzeuge. 
ie beutſche Verwaltung hatte 1081 ein voll» 
kommen neues Neorganifationsprogramm aufe 
geſtellt. Eine weitere Beſchaffung von Jahr⸗ 
zeugen hatte kurz vor Ausbrüch des Krieges ber 
konnen. Die erſten Fahrzeuge aus Deutſchland 
und ſogar noch eingetroffen. 

Alle neuen modernen Fahrzeuge ließen jedoch 
die Polen bei der Räumung der Stadt mit⸗ 
gehen. Übrig blieben nur vier Fahrzeuge älte⸗ 


Oſtraum verpflichtet zur Beſtleiſtung! 


Z4=Oberfturmbannführer Pg. Gib sprach in der Sporthalle 


Im Rahmen der Stoßtrupp⸗Appelle der Libe 
wannſtäpter Betriebe fand. in der überfüllten 
Sporthalle am Sitlex⸗Jugend⸗Park, an ber 
Stätte, die feit dem Eſnmarſch der deutſchen 
Truppen im ehemaligen Lodſch manches Be⸗ 
kenntnis zu Adolf Hitler erlebt, eine bemer⸗ 


tenswerte n ſtatt. 4 e 
baunführer Pg. GiffibI ſprach über die welt⸗ 
anſchaulichen Fragen der Gegenwart, die um jo 


brennender erſcheinen, als ja gerade in der 
jehigen Phaſe des Krieges die milftäriſchen 
ebenſo wie die weltanſchaulſchen Gegebenheiten 
im Vordergrunde ſtehen. 


„Volſchewiſtiſcher Buff liegt auf“ 

„Wir Nationalſozialſſten ſehen im Bol, 
e nur eine beſondere Abart 
es Judentums, die genau jo vernichtet 
werben muß, wie das Judentum nach ber Ber 
enbigung dleſes Krleges nirgende mehr in 
Europa eine Heimſtätle haben wird. Zu dieſer 
Erleuntnis find die Maſſen der Volksgenoſſen 
im Reich kängſt gekommen, auch biejenigen, bie 
einſt in den roten Reihen, mitmarſchlert find 
und ſchon zeitig nach Abkehr vom jlibiich. 
bolfhewiftifhen Bluff den Weg zu Adolf Hitler 
efunden haben. Sie marſchleren heute als 
olbaten in vorderſter Front und haben währ 
rend der letzten Wochen vielfah Gelegenheit ge» 
Habt, ſich mit eigenen Augen davon zu übers 
zeugen, daß hinter den Propagandaphraſen ber 
Machthaber aus dem Kreml nichts als nackter 
Schwindel ſteckt und ſablſtiſche Morpgler gerade 
gegenüber dem Aiden au befreien Juden, 
und Bolſchewiſten vorgaben .. 

Seht haben, fo führte Pg. Gif 1 weiter 
aus, die Wölfer Europas den Weg zur eitropkir 
ſchen Gemeinschaft gefunden, Sie haben ich 
geeinigt gegen den pölkerzerſtörenden Bolſche⸗ 
wiemus und den Führungsanſpruch Deulſch. 
Lands auf wellanſchaulſchem wie auf politischem 
Gebiete gleiherwelle erkannt N 

„Nach der Beendigung des Dftfrioges wird 
in Europa dle 1 genau ſo endgültig 
nelöft werden, wie es ebenfo keinen Menſchen 
mehr Im neuen Europg, geben wird, der ſich 
beftruftio als Bolſchewit betätigen fönntel“ 


Der Oſtey verpflichtet zu beſonderer Leiftung, 


„Jeder Vollsgenoſſe im Oſtraum, mag er 
aus dem Altreich gekommen feln ober aus Mol 
hunien, möge er aus dem Baltenraum ſtammen. 
ober denen gehören, die allezeit Im Alb 
mannſtädter Naum anfäffig waren, jeber iſt als 
Pionier des Oſtraumes zu, ganz beſonderer 
Leſſtung verpflichtet. Der Oſten verlangt ganze 
Männer, fordert den Einfab der Beſten, um vas 
teitweife noch oftilhe Gefiht biefes 
Raumes deutih zu geftalten, Die At: 
liviſten dieſes Oſtraumes milſſen es ihren 
Vofksgenoſſen Immer wieder vor Augen. führen, 
wie notwendig die Erkenntnis der großen Zur 


fammenhänge ift, um freudig den eigenen Ein 
fat zu verbeſſern! Jet ſchon ſtehen hier im 
üſtlichen Grenzland die beiten Deutihen. Wer 
hier ſeine Pflicht erfüllt, dem wird der Dant 
der zukünftigen Generation ſicher fein. Die 
nach uns kommen werben, werden von den auſ⸗ 
opferungsbereiten Zeitgenoſſen Adolf Hitlers 
dann mit Hochachtung ſprechen, wie wir von den 
Pionieren, die Friedrich der Große in den dar 
mals öftlihen Räumen feines Reſches angeſeßt 
15 und deren mühevolle Arbeit erſt ihren 
Nachfahren zugute gekommen it! 


Deutſchlanv reicht mit feinen Grenzen fo 
weit, wie es von deutſchen Herzen bewohnt it. 
Hach aber geht der Bereich der deutlhen 

acht ſo weil, wie die Arbeit des deutſchen 
Voltes reiht, Die Grundlage der deutſchen 
Macht Ift immer die Arbeſtslelſtung, vor allen 
Dingen dle beſſere Arbeit, die das Laien der 
Fremdpölkiſchen welt überbieten muß. Daraus 
ergibt fi Zwangsläufig die Einftellung zn allen 
f ch Sie dülzſen bei uns ‚arbeiten, 


follen ſich aber an dem Vorbild der bei» 
eren, e LTeiftung ausrichten. 
olglich muß der deulſche Arbeiter tüchtiger und 

Kr fein als der polnſſche Wenfd,“ 


Partei verbürgt die Debenshaltungsbeflerung: 
Die Probleme, der Bellerung der Lebenshal⸗ 
tung, die die NSDUR,, dle DU. und bie bajlie 
berufenen Wirtihaftsorganiiationen ſtändig be 
wegen, werben, wie Wa. Giſſtöl welter aus, 
hre, ſchrüitwelſe, bereinigt werden. Gerade 
ie Parte läßt ſich die Wohlfahrt des ganzen. 
Voltes angelegen fein, Alle ſcheinhar noch un. 
nelöften Fragen wirtschaftlicher Natur gehen 
genau fo ihrer endgültigen, e entgegen, 
wie die fozialpolitiihen Angelegenheiten ihre 
Endlöfung erfahren werden, Große Beriprehuns 
w Aud gar nicht notwendig, Adolf Hitler jelbit 
ft der Bürge für alle Volksgenoſſen, daß 
Heuſſchland nach dem Kriege der erſte Sozialı 
ſtaat der Welt wird. Seht ſchon werden die 
orarbeiten für die gewaltigen Sozialwerke 
der allernüchſten Zukunft, für das Alteksverſor⸗ 
Aab Ur den ſozjalen Wohnungsbau und 
as Werk der Geſundheitsführung des Volkes 
n mitten im Kriege, um bei Anbruch 
der Friedengürg ohne Verzögerung bie Verwirk, 
lichung aller Vorhaben dürchſühren zu können! 
Nur das gerät gut, was freiwillig aus ins 
nexfter Aberieugung elan wird, Deshalb mii. 
fen. alle mit Führungsaufgaben betrauten 
Boltsgenoſſen ſich die Herzen ihrer deuſſchen 
Arbellstameraden erobern, um alle deutſchen 
Menſchen auch innerlich zu Gefolgsmännern des 
Führers zu machen! Die Urbeitsfameraben, 
die fo geformt find, wie Adolf Hitler fie braucht, 
die werben hier in der Heimat genau fo am 
Endſtege mitwirken, wie es bie Soldaten an ber 
Front un! 


Hermann Dembech 


rer Bauart, Am 14. November 1999 wurde 
dann die Feuerwehr von der ſtäbtiſchen 
und nunmehr deutſchen Verwal, 
tung übernommen. Mit insgefamt 8 
Fahrzeugen und 28 Mann von der einſtigen ſta⸗ 
blen Feuerwache wurde der Aufbau des Sb 
mannſtädter Feuerlöſchweſens begonnen, Bis 
heute hat die Feuerſchußpolizei die verſchteben⸗ 
ſten Aufbauftufen durchgemacht. Die Mann 
Ihaftsftärte hat inzwischen 200 erreicht, 
die Tag und Nacht einſaßberelt find. Die letz⸗ 
ten polniſchen Kräfte ſind Anfang 1940 endgüll⸗ 
tig ausgeschieden. Genau wie im Altreich un. 
terfteht die Feuerſchuhpoligel dem Reichsführer 
44 und Chef der deutſchen Polizei. 

Juerſt wurde daran gegangen, den vorhan⸗ 
denen Kräften eine que Grundausbil⸗ 
dung zu geben biw. umzuſchulen Zu dieſem 


Zwecke kam ein Kommando aus Breslau — zu⸗ 
fammengeftellt aus zwei ſchleſiſchen Feuerwehr, 
ſchulen mit Gerät — nach Lißmannſtadt, das die 


Die Feuerſchuppolizei bei einer Übung 


Grundlage für ben Sahraeunpart und für die! 
Ausbildung erſtellte, Nachdem dieſes Kom, 
mando vom Dezember 1000 bis Juli, 1940 
hier tätig war und schließlich ſtadteigene Geräte 
anliefen, wurde dleſes daun wieder abberufen 
Rund 40 Fahrzeuge — Schlauchwagen, Motors 
danse Orehleltern, Tankwagen ulm, — wur⸗ 
en beſtellt, wovon bisher J Fahrzeuge bereits 
vorhanden find. Die beſchlagnahinten Fahr. 
zeuge der Werksſeulerwehren konnten deſingch 
inzwiſchen wieder zurlidgegeben werden. 


Die Einteilung der Feuerwachen 


Der Stadtbezirk Lihhmannſtadt iſt in 
vier Feuerwachen aufgeteilt. Die 
Grenglinie der einzelnen Bezirke läuft gtemlich 
deen lun von Oſten nach Welten. Die Wache 1 
legt im Norden (Getto) der Stadt, dle 
Wachen 2 und 3 im Zentrum und die 
Wache 4 im Süden. Dabei find bie Bez 
der Wachen 2 und 3 aus begreſflichen Gründen, 
weſenllich Heiner, da im Zentrum durch größere 
Juſammenballungen auch die Zeuergeſahr wer 
entlich höher iſt. Für die Endplanung it 
eine Erweiterung, und zwar auf ſechs Wachen, 
vorgeſehen. 


Ein Kapftel für ſich iſt ſelbſtperſtändlich Am 
ehemallgen Lodſch die Waſſerverſor ⸗ 
nung, Im Stadtbezirk iſt nur ein verhältniss 
mäßig kleines Waſſertohrneß, vorhanden. 
wd nene eſehen, iſt nur 1,7%/0 der Stadt 
mit einem Waſektohrneh verſehen, Dleſes Netz 
wird von einem vollkommen unzulänglichen Bes 
helſswaſſerwerk geſpeſſt. Entgegen allen tech. 
niſchen Grundſäßen wird das Waller erſt durch 
das gauge Rohr mensch, um dann erſt in einem 
Hochbehälter im Stockhof geſpeichert zu werden 

Der Hochbehälter, der ein Faſſungs vermögen, 
von 30000 eb hat, iſt ſtändig KH Wäh⸗ 
rend das Waſſerwerk nur eine läglſche Leiſtung 
von 1000 cbm hat, haben unjere modernen 
Pumpen eine ſolche pon 90 bis 150 ebm pro 
Minute. Schwierſgtelten macht auch das Netz 
der Hydranten, Während im Altreſch auf je 
70 bis 100 m ein Hydrant eingebaut ift, beträgt 
hier bie vas Se von Hudtant zu Hydraſtt 

Ki 


ungefähr das Sechs! che. 

Verglichen mit dem Altreich war dic 
Ang dee ala dee bier ſehr hoch, Einmal 
ſängt das mit der Nichtbeachtung der nolwen⸗ 


digſten Baubeſtimmungen zufammen und ſchließz⸗ 


lich mit einer tag hallen Handhabung aller 
feuergefährlihen Eineſchlungen. Die elektrl⸗ 
ſchen Schäl teinrichtungen einiger polniſcher Ber 
triebe ſpotteten jeder Beſchreibung. Ein großer 
Wuſt von Drähten, daran freihängende Wider⸗ 
ftände, unter denen oft brennbare Stofie geſta, 
pelt waren, waren eine ſtete Gefahr, Hlermit 
wurde daun auch zu allererft aufgeräumt, Die 
Feuerhäufigteit konnte deshalb ſchon heute auf 
ein Minimum heruntergedrlückt werden. 

Eine Ylarmeinrihtung, wie wir fie 
vom Altreich kennen, war ſelbſtverſtändlich 
nicht vorhanden. Die Rachrichtenübermittlung 
war lediglich auf mündliche oder telephonſſche 
Überbringung angewleſen. Nach dem Ausbau 
der Wachen it nunmehr eine moderne Feuer⸗ 
meldeanlage mit rund 90 Feuermeldern ges 
plant. Mit der filblihen Wache d wird dem“ 
nüchſt begonnen. Eine endgüllige Meldeanlage 
wirb aber erſt nach vollfommenem Neuaufbau, 
der Wachen erfolgen können. 


( Aufnahmen: Belt) 


Das Ehlauhmaterial haben die Ro 
len ebenfalls bei ihrem Rückzug mitgenommen, 
Ganze 900 m waren nach der dernalme noch 
vorhanden. Inzwischen hat ſich der Beſtand auf 
rund 14 km Länge erhöht, das ift ungsfäht ber 
Durchmeſſer der Stadt, gemeſſen vom Dften nach 
Weſten. Im großen ganzen ind alle Wachen, 
wir wir uns bei einem Beſuch ſelbſt überzeugen 
konnten, komplett ausgerülſtet! darunter {ft ein 
Löſchzug mit Sondergerät zu verſtehen. Das 
Gebäude der Wache ſelbſt, beitehl aus einer 
großen Fahrzeughalle, Wachraum, Mannſchafts⸗ 
tagesraum, Schlafräume, Ki Werkſtätten, 
Aus rilſtungsräume ulw, Wir konnten uns bel 
einer Übung einer Feuerwache von ber gulen 
Elnſagfählgkeit dieſer Männer überzeugen, Raſ⸗ 
ſelnd kamen die Wagen angefahren. Pfelf⸗ 
Tignale ertönten, und in Sekunden war der Zug 


Rohrnetz 


Wasserwerk Hochbehlter 


— 


Lauf des Waſſers zum Hochbehälter 


Löfchbereit. Drei Trupps konnte man hierbei 
unterſchelden. Der eine halte pie Verbindung 
von der Motorſpriße bis zur Vertellungoſtelle, 
an die die einzelnen Schläuche angeſchloſſen wer« 
den, der andere die Verbindung vom Hnbran« 
ten zur Verbindungsſtelle und der britie Krupp 
hatte die Verbindung von der Berteilungsftelle 
zum Brandherd herzuſtellen. Im Nu waren 
Leltern an die Hauswand geſtellt, und die 
Männer drangen zum markierten Brandherd 
vor Es klappie alles wie am e 
Durch Pfeiſſignale würden die einzelnen Be⸗ 
fehle gegeben und ein Signal beendete Ihlich« 
lich dieſe anſchaulſche Übung. 

Wir bekamen den Elndruc mit, daß, gerade 
hler Taft Unmögliches in der kurzen Zeit ger 
ihaffen worden ſſt. In kurzer Zeit wurde hier 
eine ſchlagkräſtige Berufsfeuerwehr erſtellt, dle 
den Lihmannlläbtern die Gewähr gibt, daß Ihr 
Leben, Hab und Gut vor feuersnefahr ſo weit 
wie es menſchenmöglich it, von dieſen Männern 
der Feuerſchüßpolſzel geſchlzt wird. 

Haus Mattern 


1 
4 
J 


Selte 6 


Aus unserem Neichs 


gau Wartheland 


Freitag, 11. Juli 1941 


Aus der Gaubauptstaat 
Dbornider Mordprozeß vertagt 

Der vor dem Sondergericht Poſen vom 12. 
bis 21. Juli angeſeßte Hauptverhandlungster⸗ 
min gegen 28 der Mißhandlung und Tötung 
zahlreicher Voltsdeutſcher angeklagten Polen iſt 
aufgejhoben worden. Die neue Friſtbeſtim⸗ 
mung ſteht noch bevor. 


Kalisch 
Platztonzerte am Wochenende 
Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
wird hier ein Muſiktorps der Wehrmacht vor 
dem Stadttheater bzw. vor dem Rathaus Plaß⸗ 
lonzerte mit einem reichhaltigen ae 
tungsprogramm geben, wobei beliebte Militär- 


märſche und Soldatenlieder im Vordergrund 
ſtehen. 


Ostrowo 
Eine Sammlergemeinſchaſt gegründet 

— Am Dienstagabend fanden ſich im Hotel 
„Zur Poſt“ einige Briefmarkenfreunde zuſam⸗ 
men. Kreisvolksbildungswart Juckel sprach 
kurz über den Wert einer Sammlergemeinſchaft 
und forderte die Anweſenden auf, ſich dieſem 
Zuſammenſchluß der Briefmartenfreunde anzu⸗ 
ſchlleßen, die eine Unterabteilung im Rahmen 
des großen Betreuungswerkes der NS. emein⸗ 
1 „Kraft durch Freude“ darſtelle. Mit der 
vorläufigen Leitung der Sammlergemeinſchalt 
5 5 hemnen Schumann, Spftalſtraße 2 
ſetraut. 


Wodzierady 
Auch hier weilte der Gauleiter 
Auf der Fahrt durch den Kreis Lask wurde 
dem Gauleiter und Reichsſtatthalter auch in 
der Ortsgruppe Wodzlerady ein herzlicher Emp⸗ 
fang bereitet. Polltiſche Leiter, NS K., SAU, 
DI. und Bm. ſowie die Ortsvorſteher der 
Gemeinde halten zum Empfang Auſſtellung ge⸗ 
nommen. Als die Wagenkolonne einfuhr, 
Ko die Kapelle einen ſchneidigen Marſch. 
achdem der Ortsgruppenleiter Walther 
Meldung erſtattet hatte, überreichte fein jüng ⸗ 
ſter Sohn einen Blumenſtrauß. Der Gauleiter 
war freudig Überraſcht und gab ſeiner Freude 
Ausdruck mit Worten des Dankes und der An⸗ 
erkennung. Die Mahnung des Fauleiters, 
weiter deutſchbewußt aufzubauen, wird in Wo⸗ 
bateraby, wo das Deufihtum von jeher ſich ſtart 
erhalten hat, nicht vergeſſen und weiterer Ans 
ſporn zu kreuem Schaffen fein! 


Zdunska-Wola 
Jeder muß mit Hand anlegen 

ew, Die Deutſche Arbeitsfront hatte zu 
einem Appell aller Deutſchen aufgerufen. Der 
Gaſtredner, an Neuber, Mien, urg Über 
die Aufgaben des Dritten Reiches. Durch eige⸗ 
nes Erleben in der Oſtmark kannte der Nedner 
die Schwierigkeiten des pölkiſchen Aufbaues 
und zeigte auf, daß es Pflicht eines jeden 
Deulſchen fei, an dem Aufbauwerk mitzuhelfen. 
F Pg, Rompler ſeine 
Zuhörerſchaft, nie das große Jel des Führers 
aus dem Auge zu fallen. Die Zuſammenfaſſung 
aller Deutſchen könne aber nur dann erreicht 
werden, wenn leder einzelne ſich feines deul⸗ 
ſchen Blutes bewußt fet. 


y Wenn Ihr Haar zu 
auf Überreizun 
der in der Kopf 

Kopfes mit milden Mitteln, die keln Alkali und 

keine Kalkseife im Heer zurüclassen, also mit 


ar schnell fettig wird, 
Gig U. 
haut befindlichen 
SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON 


SA.=Pioniere ſchufen ſich ſelbſt ein Heim 


Ganz aus eigenen Kräften „In bablaniee wurde es bereits eingeweiht 


‚en. Der vot einigen Wochen ins Leben ge⸗ 
zujene Pionierſturm der SU, in Pabfanice ſah 
ſich gleich zu Beginn vor eine große, ſeiner Art 
gemäße Aufgabe geſtellt: es galt das eigene 

eim auszubauen und Sal. ma ig einzurichten. 
Im freiwilligen Arbeitsdienſt 
wurde ein an der Danziger Straße gelegenes 
Haus von den Männern zu einem mufterglltie 
gen SA-Heim umgeſtaltet. Ein großer Gemein⸗ 
ſchaftsraum geſchmackvoll hergerichtet, bietet nun 
den SA.⸗Männern in ihrer Freſzeit einen an⸗ 
genehmen Aufenthalt. Neben dem Gemein. 
ſchaſtsraum befindet ſich ein kleineres Zimmer, 
in dem das Gerät des Pionſerſturmes auſbe⸗ 


wahrt wird, und das Dienſtzimmer des Sturmes. 

Die Einweihung des SU.-Heims des Pionſer⸗ 
ſturmes jand im Rahmen einer würdigen Feier⸗ 
ſtunde ſtatt. In Vertretung des Führers ber 
Standarte Lask, der dienſtlich verhindert war, 
eröffnete vor den angetretenen SA.⸗Männern 
der Sturmführer des Pionierſturmes die Feier⸗ 
ſtunde mit einer Anſprache, in welcher er mit 


ſchlichten Worten den von Grund auf neuen 
Ausbau des Heimes ſchildert. Ex hatte es 
eigenhändig mit Hilfe feiner SU,-Münner er 
richtet und gusgeſtallet. Der Sturmführer er⸗ 
mahnte die Männer zugleich, ſich durch e ven 
Dienſt und ſtete eimfahbereite Aue 
der Toten würdig zu erweilen, die für die Bes 
wegung, Führer, Volt und Vaterland ihr Leben 
geopfert haben. Nach der Heldenehrung 
wurde auf dem Fahnenmaſt die Sturmfahne ges 
hißt, während ein SA.⸗Mann den Fahnenſpruch 
ſprach und im Namen der Kameraden Einſaß⸗ 
bereitſchaft und Treue gelobte. Ein Kamerad. 
ſchaftsabend im neuen Heim ſchloß den Feſttag. 


Sturm beim Bau 
(Aufnahmen [2]: Schiedlatzer, Pablanlee) 


15 ie SA.-Männer noch enger zuſammen⸗ 
te. 

Nach feiner Rückkehr ließ es ſich der Führer 
der SA⸗Standarte Lask nicht nehmen, das neue 
Pionier⸗Heim mit einer kurzen e feiner 
5 tung zu übergeben. Ein breifahes Sieg» 
1 I auf den Oberſten Sa.⸗Führer Adolf Hitler 
ſchloß dieſe ſchlichte Feierſtunde. 


Wieder jüdifche Schieber abgeurteilt 


Zahlreiche Fälle vor dem Kalifcher Sondergericht / Zuchthausftrafen verhängt 


O. V. Der Jude Hit Sommer aus Burze⸗ 
nin, Kreis Sieradz, hat ſich vor dem Sonder ⸗ 
gericht in Kaliſch zu verantworten. Ex betrieb 
vor dem Kriege einen Handel mit Stoffen. Uns 
mittelbar nach Kriegsgusbruch flüchtete er. 
Vorher vergrub er unter dem Fußboden des 
Dachbodens ſeines Mohngebäubes 600 Meter 
Wollſtofſe und 122 Meter Geidenftoffe. Nach 
feiner Rückkehr nach Burzenin hat er dieſe 
Stoffe, troß der inſoweit ergangenen öffentli⸗ 
chen Aufforderung bei den n chöre 
den nicht angemeldet, offenbar in der Abllcht, 
einen unzuläffigen Schleichhandel zu betreiben. 
Der Angeklagte erklärte vor dem Gericht, die 
Anmeldung deshalb nicht vorgenommen zu ha⸗ 
ben, weil er die Ware no nicht voll bezahlt 
gehabt habe. Es handelt ſich hierbei um eine 
Iffenſichtliche Ausrede, auf die das Gericht nicht 
einging. er Angeklagte wurde zu 3 Jahren 
Zuchthaus und zu 8 Ehrverluſt verux⸗ 
teilt, und zwar wegen Verbrechens gegen die 
Kriegswirtſchaftsverordnung. 


Wegen des an Verbrechens wurde der 
Jude Moſek Elbrowſti aus Burzenin, Kreis 
Sieradz, zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 
und Ateigem Ehrverluſt verurteilt. Er nal 
273 Meter Wollſtoſſe und 174 Meter Selden⸗ 
ſtoſſe vergraben. Beide Angeklagte haben Er⸗ 
zeugniſſe, die zum lebenswichtigen Bedarf der 


cael Jacubowſez aus Kemmel 


Bevölkerung gehören, verheimlicht und dadurch 
böswillig die Deckung dieſes Bedarfs gefährdet. 

Der Landwirt Piotr Sobera aus Nieder⸗ 
wiefe, die Ehefrau Julia Niewiadomſti aus 
Bienenzell, Kreis Wielun, und der Jude Mir 
8000 ü in Kail an vom 
'ondergericht in Kaliſch wegen Vergehens ges 
gen die ge biw. we⸗ 
gen Beihilfe dazu verurteilt, und zwar zu je 
Jahren Zuchthaus und gjährigem Ehrveluſt. 

Im Auftrage des Polen Pawelezyr aus dem 
Gouvernement holte Sobera im Juni 1941 mit 
feinem Pferdeſuhrwerk bei der Angeklagten 

iewiadomſti in Bienenzell 6 Zentner Jucker 
ab, die über die Grenze len elt werden 
ſollten. Niewiadomſki, die diefe Abſicht kannte, 
vexlangte 00%. d Sir dieſe 6 Zentner 280 l. 
Sobera brachte den Zucker zunächſt in fein nahe 
der Grenze gelegenes Anweſen. In der Nacht 
fuhr er den Zucker daun au die Grenze, um 
ihn den mit einem Kraftwagen wartenden Pa⸗ 
welczyt zu übergeben. Noch bevor er dſeſes 
ausführen konnte, fiel er in die Hände des 
Grenzwachtdienſtes. Bei dem Fuhrwerk befand 
ſich offenbar als Aufpaſſer der Jude Jacubo⸗ 
wiez. Die GERNE Seele dieſes beabſichtig⸗ 
ten Schmuggels ift der Pole Pawelezyk, gegen 
den ein bejonderes Verfahren läuft. Gegen 
ſeine Helfershelfer wurden die oben erwähnten 
hohen Zuchthausſtraſen ausgeworſen, um für 


alle, die ih zu ſolchem Tun hergeben, abſchrel⸗ 
kend zu wirken. 

Das 5 in Kaliſch hat ſich ſodann 
mit einem weiteren Schmuggelfall aus dem 
Kreiſe Wielun zu beſaſſen. Die Landwirtsſöhne 
Woszezung und Taranel und der Landwirt Ja⸗ 
nus, janilid aus Berntal ſtammend, hallen in 
Pfeilſtett insgeſamt 200 kg Roggenmehl ger 
kauft, das fie in das Generalgouvernement 
Ihmuggeln wollten. Sie wurden aber auf dem 
Wege zur Grenze vom Grenzwachtdienſt erfaßt, 
das Mehl wurde beschlagnahmt. Das Sonder⸗ 
gericht beſtrafte Tarauek zu 2 Jahren Gefäng⸗ 
nis, Janus mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis 
und den ext 18 jährigen Woszezyna mit 8 Mor 
naten Gefängnis. Von höheren Strafen wurde 
nur deshalb abgeſehen, well eine verhältnis 
mäßig geringe Menge in Frage kommt. 

& Hier hpricht die 1OOAP. 

De, dee (Köninshadier Strafe). Feigen 10 
Uhr, N eitsbejpreäung für fangen n Del Führer 
um Bührerinnen der Gliederungen im Oxisgruppens 
eim. 

Og. Goldenau. Frellag, 20 Uhr, findel im Orts⸗ 
aruppenheim der Schulungsaßend Vortrag mit Lichte 
bildern) für sämtliche Pol. Leiter, Dag.⸗Warle, 
NSB. jowie des rauenwerles fall, 

Sg. Blüderplab, Freltag findet in der Ortss 
aruppe Blücherplah ber Shulungsabend fa. Es 
nehmen teil ümkliche Pofftiſchen Leiter, Ns. und 
DA. Mailer, 

Og. Meilterhaus, Freitag, 20 Uhr, Schulungs. 
abend, Buſchlinle 55, für alle Polliſſchen Leiter, 
Belt. Warte, e. Walſer und das Seuche Grauene 
wert, 

Deutſches Frauenwert — Kreisitele Lihmannſtadt. 
Die Beratungsftelle des Deulſchen Frauenwerkes ist 
vom 17, bis 2), 7, geſchloſſen. 

Sommerſporttag der Belriche 1941. Unter Bezug ⸗ 
nahme auf den Sufruf, des Neihsorganifationsfeir 
ters, Pg. Dr. Ley, inachen wir daran aufmerſſam, 
daß an dem Sommerſportigg der Beiriehe, der in 
Lißmannſtabt am 24. und gl. August 1041 durchge⸗ 
führt wird, alle Betriebe mit ihrer nefamten dent⸗ 
im Geige alen, ent haben, Die Betriebs 
führer wer 
l Die Anmeldungen mülſſen bis zum 
0, Juli in unſerer Dienſtſtelle, Albert⸗Breher⸗ 
Straße 5, abgegeben werden. 


en, gebeten, ſofort das Notwendige zu 


5 für richtiges Sonnenbaden! 
jlten, die der Sonne 
mit bie- Ute. O 


2 Sort auftragen, daß en nchiger OI- 
Fan den ach Bedarf wiederholen 


reiben nach Bed in 
5 . Gin nändig erholten ‚bleibt, 


Kleine Vorlesung 
über Sonnenstrahlen 


‚Alle, die gerne braun werden und einen 
Sonnenbrand vermeiden wollen, müssen 
wissen: 

Sonnenstrahlen sindinihrer Wirkungeuf 
‚die Haut verschieden. Es gibt Strahlen, 
die die Haut verbrennen, während an- 
‚dere Strahlen die Haut nur bräunen. 
War also unbekümmert in der Sonne 
liegen will, der sollte sich mit NIVEA- 
ULTRA-DL einreiben, denn: 


schluckt die verbrennenden Strahlen 
und laßt die braunenden duch 
0200 


dann beruht des 
Telgdrüsen. Abhilfe schafft regelmäßige Pflege des 


Explosion in Raum 5 


%. Fortſetzung. 

„Was habe ich?“ Alles hatte Kammin ers 
le Gesch nicht ein erneutes Aufgreifen die ⸗ 
jer Geſchichte. 
! „Einen riefigen Fehler begangen. Darf ich 
zunüchſt einmal fragen?“ 

„Ja. Aber ich antworte nur, wenn ich kein 
Dienſtgehelmnis verletze.“ 

„Einverſtanden. Die Unterſuchung in Sa⸗ 
chen Wand ift eingeſtellt?“ 


„Das zu Jagen liegt außerhalb meiner Be⸗ 


fugnis.“ 
„ich darf wohl vorausſeten, daß die rich 


tige Antwort auf Ja lautet. 


„Nur bedingt, Fräulein Kobelt, Vielleicht 
ergeben ſich neue Geſichtspunkte ..“ 
eben.“ Karla bes 


„Die haben om er, 
10 Werz h je „Aber erſt die zweite 


„Dann will ich Ihnen auf die Beine helfen. 
Herr Kriminaltommiſſer. Ihr Hauplverbachts⸗ 
moment gegen Herrn Kaspar iſt doch die Tat⸗ 
ache geweſen, daß er ſich kurz vor dem Explo⸗ 
fionsunglüd in der Bam aufgehalten haben 
off, während er in dem Prozeß ausſagte, er 
ei ſchon um einhalb ſechs Uhr nach Haufe ger 


langen.“ 
2 „Woher wiſſen Sie das?“ 


5 


Km Kriminalroman von H. G. Mans 


„Von Herrn Kaspar ſelbſt. Folgende Tate 
lachen ſtehen feft: Die Urjahen der Exploſton 
können nicht geklärt werden. Verdacht einer 
böswilligen Handlung von dritter Seite be⸗ 
ſteht. Herr Kaſpar hat durch eine Menge Zeu⸗ 
gen einwandfrei na 10 555 können, 100 er ſich 
von 17.45 bis um 19.30 Uhr in ſeiner Wohnung 
aufhielt. Dem 40 die Eintragung des Pföri⸗ 
ners gegenüber, Sie beſagt, daß Herr Kalpar 
um 18 Uhr erneut das Werk betreien und erſt 
um 18.46 Uhr wieder verlaſſen hat. Ich weil 
die 1 5 nicht genau, aber es it nicht ſo wer 
ſentlich, ob fie um einige Minuten, bifjerieren. 
Wie erklären Sie ſich dieſen Widerſpruch?“ 

„Ein Irrtum des förtners." Kammin 
verfuchte, von dem heiklen Thema abzulenken. 

„Das, 1 555 ich nicht. Irgend jemand hat 
Sie darüber Informiert, daß 11 Herr Kaſpar 
een ſechs und halb fieben Uhr in der Fa⸗ 
dei am hat. Hab' ich recht?“ 

m 

„5 

„Genügt mir guch. Alſo eine Perſon, Mann 
oder Frau, jedenfalls nicht ber nen mache 
Sie darauf aufmerffam. Darauf prüften Gie 
das Pförtnerbuch nach und fanden die Ausſa⸗ 

en der mir nicht bekannten Perſon beſtätigt. 
ie verhafteten Herrn Kaſpax auf Grund bie 
fer Tatſachen und mußten ſeſtſtellen, daß er ein 
einwandfreies Alibi hat, Wle erklären Sie es 
ſich, daß nicht nur der Pförtner (ein ſehr 15 
verläffiger Mann, der Herrn pabern feit vielen 
Jahren lennt) ſich zwefmal, ſondern auch noch 


die andere Perſon ſich einmal irrte? Das kann 
995 einſach mit dem Begriff Irrtum abgetan 
werden.“ 


Theo Kammin iſt ein Filou! 

„Ich bin erſtgunt, welchen Spürſinn Sie ent: 
wickeln, ſagte Theo Kammin. 

„Sehr richtig, Herr Kammin. Ich ſtelle zus 
nächſt feſt, daß ich meine Wette gewonnen habe, 
denn Sie find zweifellos ſetzt in arger Perle: 
genheit. Und weiter möchte ich meine Gedan⸗ 
ten zu Ende ſpinnen: An zwei Stellen kann 
fein Meuſch zu gleicher Zeil fein. Behaupteu 
aber glaubwilrdige Zeugen, daß fie denfelben 
Mann zur gieisoen Rinute an räumlich weit 
auseingnderliegenden Orten geſehen haben, 
dann iſt die einfachſte Erklärung nicht etwa enn 
Wunder, ſondern ein Doppelgänger, der in ber 
Maste von Herrn Kafpar in das Fabrilge⸗ 
lände eingedrungen iſt.“ 

Kammin blickte Karla bewundernd an. 
„Fein ausgeknobelt! Woher haben Sie das?“ 

Das Mädchen mußte lachen. „Köppchen — 
Köppchen, Herr Kammin]! Ob von Vater oder 
von Mutter, welß ich nicht 2 670 Außerdem 
war es gr nicht ſchwer, dieſe Schlüſſe 5 
ziehen. Sie geben ſich geſchlagen, Welt 
partner?“ 

„Ja.“ Er zückte die Brieftaſche und ſchmun⸗ 
zelte im Gedanken an den pormittäglichen Feld⸗ 
augsplan, den er mit Exuſius geſchmiedet hatte, 
„Hier iſt das Opfer für einen wohltätigen 
Zwe⸗ , Als kluger Pſychologe wußte er, daß 
er Karlas ganze „ ewinnen würde. 
wenn er vor ihr kapitulſerſe. Und es blieb ein 
köſtliches Gefühl, dieſes kluge Mädchen über⸗ 
liſtet zu haben. Alſo ſpielte er weiter den 
Überraſchten und genoß mit vollen Zügen die 
Genugtuung, daß fie ihn mit unleugbarer Sym ⸗ 
pathie betramtete, Ihre Überzeugung war es, 


daß ein wirklicher Mann nicht nur ſerbſthe⸗ 
wußt, ſondern auch bereit ſein mußte, ohne 
Wimperzucken eine Niederlage 0 

„Und was muß ich ſonſt noch erfüllen?“ 
fragte er forſchend. 

„Das, Herr Kammin, wollen wir einem noch 
nicht angebrochenen Tag 1 Jetzt ho⸗ 
ben Sie Michligeres zu tun, als die Launen 
eines unnützen Mädchens zu erfilllen.“ 

„Sm, unnütz. Ich weiß nicht“ Er ſchmun⸗ 
Zelte. „Wiſſen Sie Franken arge 5 habe 
in den letzten Tagen eine erstaunliche Wand⸗ 


lung durchgemacht und kam ſchon mit der Ahr 
ſicht her, Ihnen davon nberbffnt Kunde zu 
geben. Ich 


Nun war ſie an der Neihe, verlegen zu wer⸗ 
den. Ihre Wangen järbten ih mit leichtem Rol. 
„Was wird Herr Kriminaldireftor Doltor Ball 
dazu ehen dem ich ſoviel Rühmliches ger 
hört habe?“ 


Theo Kammin was unzufrieden, daß er mit» 
ten 55 der ſchönſten Rede a wurde, 
und begann Weiber dahinter zu wittern. 
So waren die Weiber Erſt verdrehten fie einem 
ae Kerl den Kopf, lockten Ihn auf recht 
| lüpfriges Eis, bei dem er glücklich die Bar 
Fe fe Ba Hi Gary 

© gemütvoll un e auf die 
heimtüdiihe Fläche, Beobafhten Derpitl Elan 


der ſchwankende Mann wieder feiten Boden ger 
Binge 15 ſprachen dabel von abgelegenſten 


(Fortſezung folge 


und Bruder 
Krabſchütze 


Eugen Franze 


Freiwilliger der Waffen- 
In tiefer Trauer: 


Die Eltern u. Geſchtpiſler 


Bruder 3. 8. im Felde 


Den Heldentod für Führer, Volt und Vaterland 
ſtarb im Often am 29. Juni 1941, im Alter von 
18 Jahren, unfer jo Heihgelichter, jüngfter Sohn 


1 
r Sohn 


Woldemar 


ſchwerſten Leid. 


Am 25. Juni 1941 gab im Oſten mein einziger 


Selbat 


im Alter von 22 Jahren fein junges hoffnungsnolles Leben 
für Führer, Bolt und Vaterland, Das Bewußlfein, in höhfter 
Pflichterfüllung gefallen zu ſein, iſt uns Troft in unferem 


alex, Ste mutter u. Geſchtwiſter 
Ziegelei Lopatti, Poſt Last 


Schuchardt 


In tiefer Trauer: 


Der Kriegsfrehwillige 


Kurt Porſche 


Obergeſt. In einer Falſchlemplonlertempanle 


fand bei ben Kämpfen auf Kreta am 23. Mai 1941 den Heldentod. 


f in den Kampflahren vor der 
Befreiung und feine unermüdliche Mitarbeit beim Aufbau ber 


Seln vorbildlicher Einfak 


Partei in unferem Kreſſe ſollen unvergeſſen bleiben, 


NSDUB, Kreisleitung Litzmannstadt, Land 


Mees 
1. Kreislelter 


Inge Chriſte 


hof ſtatt. 


Für Führer und 5 5 
fiel am 23, Mai 1941 in den Kämpfen 
auf Kreta unſer eber, tapferer 


* 
Kurt Porſche 


Obergeſreitet, Freiwilliger in einer Fallſchirm ⸗ 
plonierfompanie — geb. am 5, Jul 1908 


Die glückliche Geburt unſeres erſten 
Kindes, eines Stammhalters, zeigen 


> hocherfreut an 


Gertrud Ziegler, geb. Labenſti 
Arnold Ziegler 
Moltereſme iter 


Litmannſtadt, Molkkeſtraße 259, W. 6 
4.3. II. ftäbt, Frauenklinf, Roberl⸗Koch⸗Straße 18 


Er wird uns unvergeſſen bleiben! 


In tiefer Trauer: 


Theodor Woriche 
Friedel Porsche, 0 
Fred Porsche 
Peler Porſche 
Mul Mees, geb. Porſche 
Erwin Mees 


dende 


Für Führer, Volt und Vaterland 
fiel am 20, 6. 1941 in den Kämpfen 
um die Dina unſer 66 Kamerad 


Kiradſchüſe 


Eugen Franze 


44:Dann in einem iegiment der Walſen;gg 


Mit ihm verlor die Standarlı elnen Kar 
metaden, der ſich ſchon im Volkstums kampf 
bewährte und jeht lein Leben für Deulſchlands 
Größe und Zukunft bingab. 


Sein Tod iſt uns Verpflichtung! 


Der Führer der 112. 4 Standarte 


i. V. Nip pe 
#4-Hauptfturmführer 


Auf dem Felde der Ehre fiel ſur 
Führer, Vaterland und Volt am 22, 6. 
1941 unſer Gefolgihaftsmiiglied 


Soldat N 


Reinhold Klink 


el gabe alt, 
Sein Top iſt uns Verpflichtung. 


Velriebsführer 
Obmann und Geſoloſchaſt 
der Brauerei K. Anſtadt's Erben AG, 
Kismannitadt 


Ihre Trauung geben bekannt 
Will Spieß 


int 


Maria Spieß, geb. Arab 


3. Gretienherg’ Pom. 


Jonsdorf, 1. im Felde; Aiıgticahe 10 


„Die gefammellen, Beſtellſchene werben 


Jux Verteilung der unter 2, 


Die Elfe Glaß in Lihfmannftabt-Stodhof, Am Ha; 


Zuteilung von Kindernährmittein 


a) Deutihe Kinder unter fehs Jahren erhalten in 
der Zeit vam 28, 7, bis 24. 8.1941 auf ben Ab. 
ſchnitt K 9 D 25/20 der deutſchen Fleiſchtarte 
für Kinder unter ſechs Jahren 500 g Kinder 
tärfemehl (Guftin, Maizena, Mondamin, Lubo⸗ 
min, Weigin, den 

b) Der genannte Abihnitt kann mur befiefert wer 
den, wenn bis zum 10, Jul! der Abschnitt K 8 
D 25/26 der deutſchen Fleſſchtarte für Kinder 
unter jehs Jahren als Beſtellſchein bei einem 
Kolonialwarenhändfer abgeliefert wird. Bei der 
Beftellung ft darauf zu achten, daß ver Ad⸗ 
91 0 n ober ber Stammabſchnilt mit dem 
irmenſtempel des Berteilers verſehen wird. 


nährmittel, Bein Cinfauf At eine Bescheinigung 
darüber vorzulegen, daß das Kind nach nicht 
älter als 18 Monate ſſt (3. B. Geburts[hein). 


b) Der genannte Abschnitt kaun nut beliefert wer, 
ben, wein bis zum 10. Suli ver Abschnitt K 11 
D 2/0, der deulſchen Fleſſchlarte für Kinder 
unter ſeche Jahren, als Beltellihein bei einen 
Kolonialwarenhändfer oder einer a ab. 
geliefert wird. Zugleich wil der Ablieferung 
dicfes Ahldniltes it ein Geburtsnahweis (ces 
burtofhein oder dergleichen) für das noch nicht 
18 Manale alte Kind vorzulegen. Abſchnlt K 10 
bzw, Stammabichnitt it bei der Anmeldung mit 
dem Firmenſtempel des Pertellers zu verſehen. 
Von der mehrmallgen Vorlage des Geburle⸗ 
nachweiſes Innerhalb. eines Verſorgungsabſchnt⸗ 
tes kaun tete werden, wenn der Werleiler 
auf der Niiklelte der Fleiſchlarte eine enlſpf 
hende Eintragung unter Beifügung feines Stem. 
pels vornimmt, 


. Die Abgabe der Beſtellſcheine der Verbraucher beim 


Elgzelhandfer hat bis Zum A0. Sul’ zu erfolgen. 
bis a- 
deer gun g. Helm. Aufländiaen Erne 
amt in Bejuglcheine umpelaufeht. 
Es werden verteilt je Zileilungsperiode 
4 Wochen: 
a) Rinderftärtemehf 
fe Beſtellſchein 500 g. 
b) Rindernähtmittel 
je Beſtellſchein 1500 g. 
Der Einzelhändler hat die erhaltenen Bezugſcheine 
zum 27. Julf einem Kolontalwarengroßhändler 
dutzenden. 


von 


„ Der Kolonſalwaxengroßhändler hat bis zum 31. Jult 


die Bezugſcheine zu 

a) dem Kartofjelwirtihaftswerband Wartheland In 
Poſen, Am Gilterbahnhof 29, zu 

b) ſowelt es ſich um Kindernährmittel auf Kar⸗ 
tofjelbafis handelt, an die gleiche Stelle, und, 
oweit es ſich um ſolche auf Getreivebafts hau⸗ 
zelt, dem  Getreibewirtihaltsverband Warlhhe⸗ 
land in Polen, Am Gilerbahnhof 20. 

einzuxeichen. Jugleich ift 908 welches far 

beifaf er zu Bestehen wilnſcht. Die genannten ger. 

‚bände werden die Zuteiſung der enlſprechenden 

Mengen veranlaffen. 


nährmiltet find our apeh ten Ian le Mpsihetene 
othei R U „ 
Aare en ee 
Der Reihsftatthalter 
Zanbesernährungsamt Abl. B 


Verhängung einer Ordn d 
Gesc le 5 


15, 


von mir wegen Verſtohes gegen die Wreleheſtin 


5 100 mit elner Ordnungsſtrafe in Höhe von 1000,— 


Ihtoffen, 


beſtraſt worden 
Außerdem habe ich vas Geschäft für dauernd ge: 


Aipmannſtadt, den 14. Jung 1941, 
Der Negierungenräfibent 


Am Donnerstag, dem 17, Juli 1941, verſchled nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſet einziges innigſigellebtes Töchterchen, 
Schwesterchen, Enkelkind, Nichte und Bale 


im Alter von 4 Jahren. Die Beerdigung unſerer lieben Ent 
ſchlafenen findet Sonnabend, den 19. Juli, um 17.90 Uhr 
Trauerhauſe, Ludendorſſſtraße 110, aus auf dem neuen Fried- 


Nierengarten 


m 


In tiefem Schmerz: 


Eltern u. Brllberchen. 


Cette r e 
Sd. 495, 60/41. 


— 70781 — 


m Kamen des Heulſchen Bolkes! 
Siraſſache 


gegen 


1. Wilhelm Czarnecki, Nachtwächler, zulezt wohnhaſt 
in Kutno, Poſtſtraße 12, geboten am 1. 7. 1220 in 
Tytomlerz (Rußland), verheiratet, 

— vorläufig feltgenommen am 10. 5. 1941 — 

„ Klemens Szymanſti, Arbeiter in Kulne, Graben⸗ 

de 15 geboren am 23. 11. 1897 in Kune, ver: 

eirafet, 

— vorläufig ſeſtgenommen am 20, 5, 1941 — 

Stefan Wurauiti, Fuhrmann in Rulno, Altmarkt 

Nr. 21, geboren am 15. 11. 1880 in Groſzkl, Kreis 

Kulno, verheiratet, 

— 8 dene bl. W am 22, 5. 1941 

Johanna Dlejnit, geborene Szypulſta, Ehefrau in 

KRutno, MWaflerftrahe 20, geboren am 20, 7. 1910 in 

Hermannsbab, 

a2. 0 feftgenommen am 21. 5. 10 — 

„ Andreas Orzehomfli, Lohnjuhrmann in Kulno, 

Waſſerſtroße 14, geboten am 28. 11. 1902 in Kutno, 


verheiratet, 

— vorläufis n am 16. 5. 1941 — 
ſeter Szächulowiez, Eifenbahnarbeiter in Kutuo, 
tabenftraße 26, geboren am 51. 1. 100 t in Kuins, 

verheiratet, 

vorläufig Fee per am 18. 5. 1041 — 

Peter Sand, Eljenbahnvorarbelter in Kulng, Wel⸗ 

benftraße 5, geboren am 29. 6. 1809 in Sambor 

(Rußland), verheiratet, 

— vorläufig ſeſtgenommen am 2, 5. 1041 — 

Tomas Karwowjli, Güterbobenarbeiler in Kutno, 

Schubertſtraße 10, geboren am 21. 12. 3609 in Les“ 

Tau, verheiratet, 

— vorläufig fe ene am 21. 5. 1941 — 
ell, SKarcgemitl, Eifenbahnfhaifner in Kulno, 
olifttahe J, geboren am 9. G. 1805 in Riem (Ruhr 

fand), verheiratet, 

— vortäufig 1000 

Wenzel Szablewſt 


rs 


4 


5 


5 


= 


ſenommen am 2. 5. 1941 — 
äftsführer in Kuno. Poſt⸗ 
8. 1003 in Petritau, ver⸗ 


1 
ide geb. Frleske. 
Eheftau des An d 


Das, en ei Les tau hat in der in Kuno 
abgehaltenen Eitung vom Zt. Mat 1941, an der teil» 
genommen haben; 
Landgerichtsratl Dr. Mö h 
als Borfikender 
Landgerſchtsrat Riepenhauſen 
Amtsgerichlarat Dr. 
als beſſthende Richter, 
Staatsanwalt Bengſch 
als Beamer der Staatsanwaliſchaſt, 
Quftizangeftellier, Jutleit 
als Utkundsbeamter det Geſchäftsſtelle, 
für Recht erkannt: 
Die Angeklagten Orzechowſit und Waleria Szab⸗ 
fewjti werden ſkeigeſprochen. 
s find ſchuldig: — Angetlagte 
a 


sarnecti 
eines Verbrechens gegen die Kriegswirlſchaftsvetord 
nung in Tateinheit mit Betrug, 
der Angeklagte Sand 
eines Verbrechens gegen die Kriegswirlſchaſtoverord⸗ 
nung in Taleinheit mit Bettug und ſchweter Urkun⸗ 
denünterdrückung im Amt gemäß 88 348, 349 SIGB., 
ferner eines Verbrechens ber paſſiven Beſtechung, 
dex Angeklagte Karwowſki 

eines Verbrechens der Beihilfe zu einem Verbrechen 
gegen die Kriegsmiriihaltsverorbnung in ZTateinheit 
il Betrug und eines Verbrechens der daſſiven Ber 


ſtechung. 

der Angeklagte Karegewſki 
elnes Verbrechens der Beihilfe zu einem Verbrechen 
gegen die Keiegswirlſchaſtsverordnung in Tateinheit 


mit Betrug, 

die Angeklagten: 
Sipmanſki, Murawſtl, Biel und Wenzel Szablewſkl 
eines VBerprechens gegen die Kriegswirſſchaftsver 


ordnung, 
Sz a chu eo weg 

eines Verbrechens der Beihilje zu einem Verbrechen 

gegen die Ari gemistlaftsoereronung. 
Es werden verurteilt: 

ee: zum Tode und lebenslänglichem Ehr- 
verluſt. 

Sand; zum Tode und lebenelänglichem Ebrverluſt 
und ferner zu 5 Jahren Juchthaue. 

Katwowſ ti: zur Geſamtzuchtgausſtrafe von 5 Jah⸗ 
ren und 5 Jahren Ehrver 95 

Karezemwffi: zu 5 Jahren Juchthaus und 8 Yah- 
ten Ehrverluft, 


Wreisüberwarhungsftelle 


. 
wu za wi e us abr en, ud d dae 
ee e dae e ae 


Amalie fuguſte Meieranz 


iR es uns eim Bebilrfnis unferen tleſempfundenen Dant allen 
denen, die der Heimgegangenen das Geleit zur 

ſtälte gegeben haben, zum Ausdruc zu bringen, 
danken wir Herrn Paffor Iafi für die trojtvollen Korte im 
Trauerhauſe und am Grabe, jowie allen edlen Kranz, und 
Blumenlpendern. 


Dankſagung. 


geb. Wittmann 


5 Ruhe 
Susbejonbere 


De fenueenden Hinterbliebenen, 


PERL n 
a h 
1 


vorzüglich reinigend, 
wundervoll erfrischend 
und mit Eucalyptus-Gehalt 


7 75 I 


Die nit: mb Jahten guchthaus und 5 Jahren 
oerluft, 
Spablemjfl, Wenzel: zu 12 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverluſt. 
Stehulomicz: zu 6 Yahıen Zuchthaus und g Yah- 
den Ehroertuft 
Die Mugeklagten haben die Koftın des Berſahtens 


Au tragen, [owelt fie verurteilt find, bie übrigen Ko. 
\ten faiten der Neichsfajfe zur Laß Diefes Arieit ıft 
auf Koften der Werueteilten an Dftceulihen Beobadr 
11 in der "ättannftäbter Jettung zu veröffente 
en. 
Beglausigt: 
Teichert 
Juſsszangeſtelltet 


Mehſeuchenpoltzelliche Anordnung 


Ausbruch der Maul: und Klauenſevche 

Nachdem unter dem Klauenvlehbeſtands, i dam 
Gehöfte_ des Bauern Franz Pietraſtat Aı Rowe 
ay Gorne Rr. 15, Amtsbezirt Stridau, auntstler. 
ärztlich die Maul- und Klauehſeuche ſeſtgeſlene wor. 
den ift, wird auf Grund der Ausfihrüngsvorſcheiſlen 
zum Biebſeuchengeſez die Orlihajt Nowallawn Oyrite 
un Sperrbesitt und der Amtsbezitt Steicau zur 
ſchutzzone erklärt; 

Litzmannſtadt, den 14. Jull 191, 


Der Landrat 
Handeisregſſter 
Für die Angaben in ( wird eine Gewähr für 
ee Richtigteſt ſelſens des Regiſtergerichts nicht 
ibernommen 
Litzmannſtadt, den 11, Juli 1941. 
Neueintragungen 
5. M., 200: „Beſtatlungsanſtalt und Sarglabelk 
Gebt. M. und A. Krieger m. K. 6. Fischer“ in 
Litzmannstadt ER ineihGtrahe 89). Geſellſchaſ⸗ 
ter find der Tiſchlermeiſter Alfred Krieger und der 


Kouſmann Mar Krieger, beide in Lißmannſtadt. 
Oſſene Handelsgeſellſchaft jeit dem 13. Oktober 199% 


Sihmannitadt, den 11. Juli 1041, 
9, A. 201: „Haenjel und Parthen, Lismannjiadi* 
(Dekſtellung und Vertrieb von Strilmpien, Mriberieuss 
ittape 38). Offene Handelsgeſellſchaft ſeit dem 15. April 
1941, Gefellihafter find die Kaufleute Alexander 
Saenfel und Gerhard Parihen, beide in Lipmannitadt, 


Ligmannftadt, den 10. Sult 1941, 
Veränderungen 
HRB. 1999: „Diie, ausihliehliher Beririch ven 
Kohle, Kots und Brifelts des Karmwiner Kohlenbedens, 
Feſellſchaft mit beſchräntler Haftung“, Sihmannitadt 
(Heiukich des Lüen Str. 121), Dem Kaufmann Wla⸗ 
nie Bolonftg) in Lipmannftadt, it Elngelprotüsa #t 
teilt 


Lißmaunſtapt, den 11. Jul 1041, 


gas 1949: qReafimägenfaßlt . romotor —, 
Attiengejellihatt“ in Lihmannlladt, Die Vertretungsr 
befugnis des bisherigen kommiſſariſchen Verwallers 
Dr Siegfried Porges ift erloschen. Jung Lommilfarie 
{gen Verwalter {ft der Kaufmann Eduard Schmidt in 
(umannftabt bejtellt. Die Wertretungshefugnis des 
fommilfariihen WBermalters richtet fid nar der Ber 
an EEE EHEN Oft, u 
jandftelle Poſeu, Nebenftelle Lihmannitade Tab, Ar, 
e Ro; Ke le. et 8 


* 


Amtliche Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


ray. Verhüngte Ordnungsſtraſe 


u Natalie Jobs, Cherusferweg 4, mit 


ü 
4 50,— Ordnungsſtraſe nach der ! 
lungs»Strafverorbnung vom 6. April 1940 belegt wor. 
den, weil fie ER a Elerkarten benutzt 
hat, ttoßdem fie Hühnerhalterin ift, 
Ligmannftadt, den 16, Juli 1941. 
Der Oberbürgermeilter 


Ernährungs und Wirtſchaftsamt 


Fenfterkitt, Glas 18 


Bilder Spiegel und Schautenſterſchelden 
Glasgroßhandlung T. HANELT, 


Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben 


Litmanuſtadt, Ulrich,von⸗Hutten⸗ Str. 15, Fernruj 184.53 


Spielplan der Kikmannftädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlarbı 


[_ Casıno ® Biane 7 


Hnfangszeiten 14.18, 17.00, 20.00. 


15.30, 18.00, 20.30, lounlaga 18.00 


Das elende und Ipannenbe 
Imwert der Bavaria 
Bitter Staal, Hanli Auel. enus vor Gericht 
— Aang Sei 
Sonntag 10. II intag, den ZU. u Uhr: 
® ‚Dirungelgehelmnilje * 


Sthlageterftrahe 20 Erahaufen 


en Kuoted, Hannes Gtelger, _ 


Gloria 
Vendor, 74/76 


„Alarm“ 
mit Karl Marte 
und Marla von Tasnaby 


Palladium 
Böhmiihe ine 16 


1530, 17.40, 1830 | 1530, 1800, 2030 


Männerwirischaft | Leere 


Renovierung 
neldlofien 


1730, 20,00 


„hauptsache glücklich“ 
mit Heinz Rühmann 


Deeritahe i Elageteritzaße 
18.30, 17.30, 10,90 15.00, 17,30, 20.00 


Paterson und Band» | Spähttuunn, 


0, 15.30, 17.90,19,30 
„Hauptsache glückll 
mit Hein Rühmann 


Mimosa 
Bufehliule 17 


Das einzige Liohtspleltheater 
im Garten 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


Der 
Ammenkönlg 


Käthe Gold 

Richard Romanowsky 
Gustav Knuth 

Fita Benkhoff 

Erika von Thellmann 
Theo Lingen 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 


im neuen Programm: 
Lilo Ussurn 
Eden - Duo 
Dolly 
3 Nodes 


N 


FRÖHLICHES KABARETT 


mit 
Rudi Fröhlich 
uhd vielen anderen 
Beginn täglich 19 Uhr 
Sonntags 15 und 19 Uhr 


Wärce 
hält 


Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Achtung! — Tennisspieler! 


Die Sportartikel-Fahrik Frema 


Litzmannstadt, Haulinder Straße 28 


frischt und füllt alte Tennis- 
bälle im Laufe von 3 Tagen auf 


Auch der älteste ‘Ball wird wieder 
vollständig neu! 


Ablieferung od. Postelusendung zur Auffrischung an unsere 
obige Adronse. Nicht kleinere Mengen ala je k Dutzend. 


Reizende 


Dumen-Müntel 
init oder ohne Pelzkragen 
für den Winter oder Über- 
ug 


Damen Kleider 
in Seide und Wolle, erster 
Werkstätten, glatt und 
bestickt 


Federn - Cupes 
Mützen, Umhänger, Ka- 
pn im. Bokleldungs- 
aus 


[4 
erste: Kerken 4 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


RS Me, 


PHINST 


— — 
ADOLF-HITLER- Ass 108 


dos großen Kriminalfilms 


Sn: Oimannfr 2 Rufı16750, 


ihmannfladt 


Verlangt 


in allen Gaſiſtätten u. Hotels die 


eihmannftädter Karl Martell 
seikung 


Maria v. Tasnady 
Hilde Hildebrand 
Theodor Loos 
Fritz Rasp 


Vorher; 


Deutsche Wochenschau 


sonntags auch 13,00 Uhr, 


Luftschutz- 


Schilder; »Schutzanztigo und P- 
vlersandsäcke sind oingotrots 


| od.Kapsellorm RM--%, 
Lee 


WS CITROVANILLE 


Heute große Erstaufführung 


ALARM 


Beglun täglich: 15.30, 18,00, 20.15 


REPARATUREN 
sämtlicher Nähmaschinen für 
Haushalt und Industrie 
werden schnell und preiswert 
ausgeführt 
Auf Wunsch werden die 
Näbmaschinen abgebolt 


Willy Haak 


Nähmaschinen-Fachgeschäft 


Litzmannstadt 
Adolt-Aitler-Str. 141, Rut 173-52 


Entwanzungen 


führt aus Shäblingsbetämpfungs 
Anfiltut .B art Al Al 
trafie 40, Telephon 1% 
Neuzeittihe Methoden: fein Abe ran. 
men, kein Berfleben, ungiftig. Dauer 
8 "Stunden, Keine‘ Welhüblgungen, 
beſſer Erfolg. Yusfübhrung von 1155 
vater und behördlichen Aufträgen 


Verdunklungsanlagen 


für Behörden, Beiriobe und Private, 
auch in Patentrollos, übernimmt 
Fachwerkstatt W. Henze 
Zweignlederlansung Litemannstadt, 
Schlagetorstraße 81, W. 7, Ruf 27724 


Schmutzige Hände 


reinigt 


Lavofix, 


Handwaschmittel (Bezugscheinfrei 
in Packungen zu: 
1, 5, 10, 25 kg 


Komm. Verw., der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


Litemannatadt, Adolt-Hiller-Straße 107 
Rat 168.96 


Motore und Reparaturen 


Elektro-Utz, Adolf-Hitler-Siraße, 101 
‚Ruf 178-142 und 178.11 


12 Tage 
Ab 19. Juli 


DEN DIE GANZE WELT KENNT 


MORGEN SONNABEND 19 ¾ UHR 


Festliche Eröffnung Litzmannstadt 
Blücherplatz Blücherplatz 

Ab 20, Juli. täglich je. zwei Vorstellungen, 15 und 49½ Uhr, 
unter. persönlicher Leitung von Direktor Carl Krone, 

So ein Circus noch nie in Litzmannnstadt 

PREISE: Von 90 Rpf. an, Nur Ar ‚KINDER ı Nur nachmittags ob 3, Pott 
‚aufwärts bis zu 12 lobten holde Preise, 
MILITÄR ı. Nur in Uniform auf allen Plätzen in ollen Vorstellungen holbe Preise, 

NORYERKAUF: Mitteleuropöisches Reisebüro, Adoll-Hitier-Stroße 68, Rul 170-77. 
Circuskossen noch Eintrellen der Sondertüge, dann täglich ob 9% Uhr 
durchgehend,  Cireueruf 103.83. 

K Keine übliche Tierschou, sondem 


‚der größte Zoo der Welt auf Reisen! 


21 Elefanten, Gnu, Riesen -Hiipferd 

„Greti“, die einzige Gruft Im Circusbesitz auf Ralzen! 
EM Neu! Einzig in Großdeutschland auf Reisen! Neul E 
Dia große zoologische Seltenheit I 


RHINOZEROS & 


Seit Monicheng« m k Cell Krone der 
‚der dies kontban 

mitfährt, Zum en 

mal in Utzmannstadt I 


Die erste reisende Menschenaffen-Station der Welt! 


Unterfangen, in reisendem 
nn 


us ous dem Ho ‚at, Euch vide def dar ‚Ankunft der 
riesigen Sonderzüge, welch imposantes Malerial ousgeladen wird, 


Der größte Circus, der je in Litzmannstadt war! 


Zoppoter Waldoper 


Reichswichtige Festspielstätte 
Richard-Wagner-Festspiele .1941 


Gesamtleitung Generalintendant Hermann Merz 


Spielplan Sommer 1941 


Aufführungen: 


„Tannhäuser“ 
Mittwoch, den 28. Juli 


„Der fliegende Holländer“ 
Mittwoch, den 30, Juli 
Freitag, den 1. August 
Sonntag, den g. August 


„Der Meistersinger von Nürnberg“ 
Sonntag, den 10, August 
Mittwoch, den 18, August 
Sonntag, den 17. August 
Dirigenten: Stantsknpellmeister Professor Robert Hege“ 
von der Berliner Staatsoper dirigiert „Tannhäuser“ und 
„Meistersinger“, Staatskapellmeister Karl Tutein dirlglerı 
den „Holländer“ 
Mitwirkende: Die ersten Sänger Deutschlands. Oroheste 
190 Musiker, darunter erste Solisten von großen Staatathent 
Chor; umfaßt 500 Personen 
Eintrittspreise: RM. 3 bis 15.50::Dor Zuschauerraum faßt 10.000 Personen 
Vorverkauf und Auskunft: 


In den MER-Relsebüros und im Büro der Waldoper 


Parkettreinigen 
Zyklinloren Ruf 118-98 


Abspänen 
Wachsen und Bohnen 


Abschleifen 
Otto Bigotte, du und Bahtudereingungsmaiset 


Litzmannstadt, Moltkostraße. 96 


Darhrappenfabrit e . 2137-05 


Bitumenpappen, Teerpappon 


B | N D F ADEN aus Papier u. kant, SCHUN- U. Sattlergarne, 
sowie Aufzugs- und Polstergurte 
fehlt ii 7 ; 3 5 
Großverkaut Achim Pahlen (Palinski) * Ye Ian, 
Adolf-Hitler-Straße 78, Ruf 125-24 » 


